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Liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Carsten Linnemann. Meine Familie 
und ich bewirtschaften einen landwirtschaftlichen 
Betrieb mit Ackerbau und Tierhaltung im Bürener 
Ortsteil Hegensdorf/Keddinghausen.
Am 18. Dezember jährt sich der Auftakt zu den Bau-
ernprotesten zum ersten Mal. Es stellt sich nun die 
Frage, was aus den Protesten geworden ist. Wurden 
die Ziele erreicht und wie stellt sich die aktuelle Situ-
ation in der Landwirtschaft dar?
Der Hintergrund: Nachdem das Bundesverfassungs-
gericht den Bundeshaushalt als verfassungswidrig 
einstufte, taten sich große Löcher im selbigen auf. 
Praktisch über Nacht wurde beschlossen, ohne den 
Fachminister zu hören, die Steuerbefreiung für land- 

und forstwirtschaftliche Fahrzeuge zu beenden und für den Agrardiesel den vollen 
Steuersatz zu berechnen. Viele werden jetzt vielleicht sagen, die Landwirtschaft ver-
sucht nur an alten Privilegien festzuhalten. Doch so ist das nicht: Die Landwirtschaft 
steht im Wettbewerb mit den anderen europäischen Ländern, in denen es ganz ähn-
liche Reglungen gibt. Ein gemeinsamer Markt kann nur funktionieren, wenn alle zu 
gleichen Bedingungen an ihm teilnehmen. Zudem werden die landwirtschaftlichen 
Maschinen im Wesentlichen auf landwirtschaftlichen Flächen bewegt und nicht auf 
Straßen. Und bei den Straßen, die benutzt werden, handelt es sich hauptsächlich 
um Feldwege. Die Kommune, die diese Wege unterhalten muss, hat von den Bun-
dessteuern nichts.
Aber es ging schnell gar nicht mehr nur um den Diesel und die Kraftfahrzeugsteuer. 
Dies war nur der berühmte Tropfen, der das Fass zum Überlaufen gebracht hat. 
Die Landwirtschaft wird seit Jahren mit einer überbrodelnden Bürokratie und immer 
neuen Auflagen und Vorschriften überzogen. Probleme, mit denen andere Branchen 
auch zu kämpfen haben. Daher haben sich auch viele andere Branchen den Pro-
testen angeschlossen, wofür wir sehr dankbar waren. Ebenso waren wir dankbar 
über den großen Rückhalt und das Verständnis in der Bevölkerung. Wir konnten die 
Landwirtschaft durch die Proteste wieder auf die politische Tagesordnung bringen. 
Daher wurde nicht nur die Rücknahme der Steuererhöhungen gefordert, sondern 
auch ein Bürokratieabbau und ein Abbau unsinniger Vorschriften. 
Wurden die Ziele erreicht? Bei den Kernforderungen konnte die Steuerbefreiung für 
landwirtschaftliche Fahrzeuge zwar erhalten bleiben, der Agrardiesel fällt allerdings 
über drei Jahre verteilt weg. Das ist in Summe kein zufriedenstellendes Ergebnis. 
Es muss noch mehr passieren. Herr Lindner hatte dafür Entlastungen an anderer 
Stelle versprochen, umgesetzt wurde allerdings wenig. Nur die Möglichkeit zur Ge-
winnglättung über drei Jahre, die es vorher schon gab, soll fortgesetzt werden. Al-
lerdings werden aktuell schon wieder die nächsten Belastungen beschlossen. Der 
pauschale Umsatzsteuersatz für kleinere Betriebe soll von 9% über 8,4% auf 7,8% 
gesenkt werden. Das bedeutet für diese Betriebe einen Einkommensverlust von 
1,2% Punkten. 
Wie sieht es mit dem Bürokratieabbau aus? Da hat sich auf Bundesebene leider bis-
lang wenig bewegt. Zwar soll eine Aufzeichnungspflicht wegfallen, aber durch das 
neue, von Minister Özdemir geplante Tierschutzgesetz rollt speziell auf Schweine-
halter eine Welle neuer Bürokratie zu. Die Landwirtschaft ist nicht gegen Tierschutz, 
nur ist das Gesetz in der aktuellen Form nicht praktikabel und führt zu mehr Tierleid 
anstelle von Tierwohl, ebenso wie zu noch mehr Bürokratie, deren Nutzen nicht 
beim Tier ankommt.  Was die Tierhalter brauchen, wären endlich verlässliche Rah-
menbedingungen für die Umbauten zu Tierwohlställen und angepasste Gesetze des 
Bau- und Umweltrechtes. Ihnen fehlen auch langfristige Finanzierungskonzepte. So 
könnte eine Verlagerung der Tierhaltung ins Ausland, wie sie sich aktuell anbahnt, 
verhindert werden.
Auf europäischer Ebene ist es zu einigen Erleichterungen gekommen. So ist die 
Zwangsstilllegung von 4% der Ackerfläche nicht mehr erforderlich. Erreicht wurde 
dies im Wesentlichen dadurch, dass auch andere europäische Länder in die Protes-
te mit eingestiegen sind. Hinsichtlich des Pflanzenschutzes wünschen wir Landwirte 
uns Verlässlichkeit der Politik anstelle von Verboten. Durch Forschung, Innovation 
und den Gebrauch moderner Technik lässt sich viel mehr bewirken als durch strikte 
Verbote.
Als Fazit lässt sich sagen, dass die Proteste richtig und wichtig waren. Leider konn-
ten nicht alle Forderungen erreicht werden. Der Verlust der Agrardieselrückerstat-
tung schränkt die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft ein. Auch die 
Bürokratie schadet der Wettbewerbsfähigkeit, der Aufwand kostet Zeit und somit 
auch Geld.  Dabei sollte die Versorgungssicherung mit heimischen Lebensmitteln 
jedem wichtig sein und im Mittelpunkt stehen. Wir sind schon in zu vielen Bereichen 
vom Ausland abhängig.  Die deutsche Landwirtschaft wirtschaftet besser als es 
vielfach in den Medien dargestellt wird. Das bedeutet natürlich nicht, dass es nichts 
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Der neue Jugendbeirat der 
Stadt Büren - Mitwirken am 
demokratischen Miteinander 
in Büren 

Vom 23. bis zum 26. September 
wurde in Büren wieder erfolgreich ge-
wählt: Die 2. Jugendbeiratswahl hat 
stattgefunden. Auf dem Oktobermarkt 
wurde der neue Jugendbeirat der Stadt 
Büren nun offiziell begrüßt. 

Interessen vertreten, Ideen aufneh-
men, Bedürfnisse ernstnehmen – all 
das leistet der Jugendbeirat der Stadt 
Büren. Seit zwei Jahren gibt es ihn be-
reits und kürzlich haben wieder über 
350 Jugendliche aus dem Stadtgebiet 
im Alter zwischen 12 und 20 Jahren 
ihre Stimmen abgegeben, damit die An-
liegen und Wünsche der Jugend auch 
weiterhin Gehör finden. Stattgefunden 
haben die Wahlen am Ludwig-Erhard-
Berufskolleg, am Mauritius- und Lieb-
frauengymnasium Büren sowie in den 
Jugendtreffs in Büren, Wewelsburg und 
Steinhausen. 

„Mit eurer Energie, euren Ideen und 
eurem Engagement seid ihr die Stimme 
der Jugend. Als Jugendbeirat der Stadt 
Büren habt ihr die Chance, jugendge-

Beim Bürener Oktobermarkt wurde der neue Jugendbeirat der Stadt Büren offiziell 
begrüßt (Foto: Marius Breker, Pader Videography)

Zukunftsgene- 
ration in Büren

rechte und innovative Projekte anzusto-
ßen und aktiv an der Gestaltung unserer 
Zukunft mitzuwirken. Ich freue mich auf 
den gemeinsamen Austausch und auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit“, be-
grüßte Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow die zwölf neugewählten Mitglieder 
des Jugendbeirats. Mit dabei: Annika 
Köjer, Chiara Heiermann, Lukas Engels, 
Kilian Schwarze, Sophie Pflüger, Jonas 
Böddeker, Fabio Leone, Emma Hecht, 
Maximilian Konnerth, Kevin Krieger, Ka-
rin Krieger und Luisa Hillebrand. 

Neben der Arbeit in politischen Gre-
mien verwaltet der Jugendbeirat auch 
ein eigenes Budget, das er frei für die 
Bedürfnisse der Kinder und Jugendli-
chen oder für besondere Aktionen im 
Sinne des demokratischen Miteinan-
ders einsetzen kann. 

Alle nichtgewählten Kandidatinnen 
und Kandidaten sowie weitere Interes-
sierte haben fortlaufend die Möglichkeit, 
sich in spezifischen Arbeitskreisen ein-
zubringen und sich so gemeinsam für 
die jugendlichen Interessen im Stadt-
gebiet Büren einzusetzen. Für ein ano-
nymes Hervorbringen der persönlichen 
Anliegen befindet sich ein Briefkasten 
am Treffpunkt 34 (Bahnhofstraße 34, 
33142 Büren). Weiterhin gibt es die 
Möglichkeit, den Jugendbeirat über fol-
gende E-Mail-Adresse zu kontaktieren: 
jugendbeirat@jugendpflege-bueren.de.

Die Bürgerhilfe Büren bittet 
um Mitarbeit 

Die Mitglieder der Bürgerhilfe Büren 
haben sich zum Ziel gesetzt, besonders 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
in diversen Notsituationen zu helfen.

Das Konzept der „organisierten 
Nachbarschaftshilfe“ hat sich in den 
letzten Jahren vielfach bewährt. Oft sind 
es die kleinen Dinge oder auch nur das 
Wissen um eine zuverlässige, hilfreiche 
Hand im Hintergrund, die das Leben 
älterer und/oder alleinstehender Men-
schen erleichtern. 

Die Bürgerhilfe Büren ist ein als ge-
meinnützig anerkannter eingetragener 
Verein. Sie ist in der Stadt Büren und 
den ihr angeschlossenen Ortschaften 
tätig. Die Helferinnen und Helfer arbei-
ten ehrenamtlich. Die Hilfe beruht auf 
Gegenseitigkeit, d.h. Helferinnen und 
Helfer erhalten für ihr Engagement Zeit-
gutschriften, die sie im gleichen Umfang 
in Notsituationen für sich selbst wieder 
in Hilfe umwandeln können. 

Im Jahr 2012 wurde die Bürger-
hilfe Büren gegründet. Sie zählt heute 
über 200 Mitglieder, darunter 60 aktive 
Helfer. Im Jahr 2023 sind über 1100 
Stunden Hilfe geleistet worden. Bislang 
konnte jeder Bitte um Hilfe entsprochen 
werden, dies soll auch in Zukunft so 
bleiben. Da die Zahl der Hilfesuchenden 
aber ständig steigt, werden dringend 
weitere Helfer benötigt.

Wer mithelfen möchte, kann die 
Bürgerhilfe kontaktieren. Es gibt ein wei-
tes Spektrum von kleinen und großen 
Aufgaben, ohne dass man sich zeitlich 
oder umfänglich festlegen muss. Fahr-
kosten werden in angemessenem Rah-
men erstattet. 

Details können auf unserer Home-
page https://www.buergerhilfe-bueren.
de/ nachgelesen werden. Dort findet 
man neben wichtigen Dokumenten des 
Vereins auch drei Videos, die beispiel-
haft über die Arbeit berichten.

Hans-Werner Kley, Vorsitzender 
der Bürgerhilfe Büren, würde sich über 
weitere Helferinnen und Helfer in der 
Bürener Kernstadt oder in einer der 
angeschlossenen Ortschaften freuen. 
(Kontakt: Bürgerhilfe Büren e.V. Tel.: 
0151 6044 3252; E-Mail info@buerger-
hilfe-bueren.de)Die Bürgerhilfe Büren bittet um Mitarbeit 

Die Mitglieder der Bürgerhilfe Büren haben sich zum Ziel gesetzt, besonders 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern in diversen Notsituationen zu helfen. 
Das Konzept der „organisierten Nachbarschaftshilfe“ hat sich in den letzten Jahren 
vielfach bewährt. Oft sind es die kleinen Dinge oder auch nur das Wissen um eine 
zuverlässige, hilfreiche Hand im Hintergrund, die das Leben älterer und/oder 
alleinstehender Menschen erleichtern.  
Die Bürgerhilfe Büren ist ein als gemeinnützig anerkannter eingetragener Verein. Sie ist in 
der Stadt Büren und den ihr angeschlossenen Ortschaften tätig. Die Helferinnen und Helfer 
arbeiten ehrenamtlich. Die Hilfe beruht auf Gegenseitigkeit, d.h. Helferinnen und Helfer 
erhalten für ihr Engagement Zeitgutschriften, die sie im gleichen Umfang in Notsituationen 
für sich selbst wieder in Hilfe umwandeln können.  
Im Jahr 2012 wurde die Bürgerhilfe Büren gegründet. Sie zählt heute über 200 Mitglieder, 
darunter 60 aktive Helfer. Im Jahr 2023 sind über 1100 Stunden Hilfe geleistet worden. 
Bislang konnte jeder Bitte um Hilfe entsprochen werden, dies soll auch in Zukunft so bleiben. 
Da die Zahl der Hilfesuchenden aber ständig steigt, werden dringend weitere Helfer benötigt. 
Wer mithelfen möchte, kann die Bürgerhilfe kontaktieren. Es gibt ein weites Spektrum von 
kleinen und großen Aufgaben, ohne dass man sich zeitlich oder umfänglich festlegen muss. 
Fahrkosten werden in angemessenem Rahmen erstattet.  
Details können auf unserer Homepage https://www.buergerhilfe-bueren.de/ nachgelesen 
werden. Dort findet man neben wichtigen Dokumenten des Vereins auch drei Videos, die 
beispielhaft über die Arbeit berichten. 
Hans-Werner Kley, Vorsitzender der Bürgerhilfe Büren, würde sich über weitere Helferinnen 
und Helfer in der Bürener Kernstadt oder in einer der angeschlossenen Ortschaften freuen. 
(Kontakt: Bürgerhilfe Büren e.V. Tel.: 0151 6044 3252; E-Mail info@buergerhilfe-bueren.de) 
 
 

mehr zu verbessern gibt, allerdings lässt sich hier vieles über innovative Technik, mo-
derne Pflanzenzucht oder verbesserte Produktionsverfahren erreichen. Da braucht 
es nicht nur einfach dumpfe Verbote.
Wir Landwirte wollen mit den Entscheidungsträgern in der Politik im Gespräch blei-
ben und gemeinsam gute Lösungen finden. Kooperative Konzepte sind das, was 
uns alle weiterbringen würde.

Ihr

Carsten Linnemann

Sprecher beim Landwirtschaftlichen Kreisverband Paderborn für die Großgemeinde  
Büren
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De Adventskranz
Düse Dage iss weier de aoste Advent, do 
könnt wei us weier up Waohnachten frög-
gen. Vielle Luie hätt all aonen Advents-
kranz upn Diske staohn un dann kann de 
aoste Kerze anmaket wern. Van´n Ad-
ventskranz sall man maonen, dat et diän 
oall lange chifft.Owwer örst seit diän An-
fang van´m 20. Jaohrhunnert chehort de 
Kranz teon diutsken Waohnachtsbriuken 
un in Südduitskland chifft et iänne örst 
nao 1930. Erfunnen hät diän Adventskranz 
de Liährer un Pasteor Johann Hinrich Wi-
chern (1808–1881) iut Hamburg. De hätt 
aon allet Biuernhius kofft un sick dao 
ümm arme Kinners kümmert. De Kinners 
hätt iähne inner Adventsteit ümmer froget, 
wann dänn niu endlik Waohnachten wöre. 
Do hätt Wichern im Jaohre 1839 iut ao-
nen allen Waanrad aonen Holtkranz maket 
un füar jeden Dag in de Adventsteit aone 
Kerze dorup stecket: füar de Wiäkenda-
ge lüttke raute un füar de Sundage vaore 
chraute witte Kerzen. Jeden Dag konn´n de 
Kinners niu aone Kerzen anstiäken un dat 
Wachten up Waohnachten iss nit mähr seo 
lange vüarkumen - dat was seo os vandage 
de Adventskalenner met den vöruntwintig 
Düarkes. Iut Wichern seinen Infall iss liä-
ter de Adventskranz met den vaore Kerzen 
waorn un seit 1860 wätt de Kranz auk met 
Dannenchroin schmücket. Vandage chifft 
es diän Adventskranz in viellen Lännern 
up de ganßen Welt. Bei us in de Chiegend 
sind de Kerzen up´n Kranz chröttendels 
raut odder man cheiht met de Meode un 
niemet de Farwe passig teo de Inrichtung. 
In anneren Lännern häwwen de Kerzen de 
liturgiske Farwen, seo os den Paoter seine 
Amtstracht: dat kann violett, rosa odder 
auk witt sein. Owwer ümmer staohn de 
Lechter füar de Erwartung up de Geburt 
Jesu, teo dann ja auk „dat Lecht der Welt“ 
sächt wätt.

De Waohnachtsbackerigge
Teo den besten Dingen in de Adventsteit 
chehort de Waohnachtsbackerigge. Maone 
Mömme kann et char nich affwachten un 
probeiert all in´n Novermber de aorsten 
Plätzkenrezepte iut. Se backet nich blauß 
jedet Jaohr Spekulatius un Christstollen, 
se probaört auk ümmer aon paar nigge 
Rezepte iut. Auk ick make de Waohn-
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achtsbackerigge chiäne. Am laowesten 
backe ick Bethmännkes. Füar de briuke 
ick aonen Haupen Marzipan un Mandeln 
un et draff bleoß chanß wennig Miähl an 
diän Deug, süss wern de Dinger staonhart. 
Wann man dat olles richtig maket, sind de 
Bethmännkes ollerdings tungenfein. Auk 
Vanillekipfern, Schwattwittchebäck un 
Anisplätzckes backe ick noheteo jaodet 
Jaohr. Dat Rezept för de Anisplätzckes 
hätt maone Omma in diän 20er Jaohren in 
der Scheole upschriewen. Deomols moch-
ten de Miäkens nau kuaken un backen 
läern. De Rezepte hätt se dänn in aonem 
Beok upschriewen, domet de Rezepte üm-
mer teo Hand waörn. Dat Kuakbeok van 
maoner Omma iss suargfältik in duitsker 
Schreiwschrift schriewen. Füar mei iss dat 
tiemlik schwaor te liäsen un maone Döch-

ters können nicks mähr met düser Schrift 
anfangen. Wann ick aoun Rezept iut diän 
Kuakbeok van maoner Omma iutproba-
örn will, mott ick et örst „üawwersetten“, 
dänn ick häwwe düse Schreiwwüise auk 
nit mähr läernt. Wann ick maol aon Weort 
nit hariut kreige, kann ick männt alle Luie  
frogen, de können dat biätter liäsen os 
ick. De Plätzkes verschenke ick maostens 
an maone Verwandtskop un Frünne. Van 
diänen bekomme ick annere Plätzkes, de 
up annere Aort backet waorn sind. Un seo 
kann ick Jaohr füar Jaohr  en Haupen un-
nerschiedlieke Waohnachtsplätzkes proba-
örn un mei füar dat tinte Jaohr de bästen 
Rezepte märken. Un niu wünske ick allen 
Liäsern aonen schönen Advent un Chuere 
Waohnachten.
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Trauer um Friedhelm Kaup

Büren verliert geschätzten ehemaligen 
Bürgermeister, treuen Bürger und langjäh-
rigen Freund

„Hast du schon mal darüber nach-
gedacht, …“ – mit diesen Worten be-
gannen so viele seiner Sätze; so viele, 
die zum Nachdenken angeregt, den 
Horizont erweitert und den Ernst der 
Lage so manches Mal beschwichtigt 
haben. Auf diese Weise erinnert sich 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
an den im Alter von 76 Jahren verstor-
benen ehemaligen Bürgermeister der 
Stadt Büren und das langjährige Rats-
mitglied Friedhelm Kaup.

Nun heißt es Abschied nehmen 
von einem Menschen, der nicht nur die 
Stadt Büren und ihre Bürgerinnen und 
Bürger unterstützt, ihnen sein Gehör 
geschenkt und zusammen mit Stadt-
direktor Wolfgang Runge von 1989 bis 
1999 die Verwaltung angeführt hat. Er 
war zugleich Motor und Triebkraft des 
kulturellen Austausches, des Aufbaus 
zwischenmenschlicher Beziehungen 
auch über die Bürener Stadtgrenzen hi-
naus. So hat er maßgeblich dazu beige-
tragen, die Partnerschaften mit Ignalina 
in Litauen und Büren in der Mongolei 
aufzubauen und diese mit Leben zu 
füllen. Die Eheschließung zwischen der 
Tochter des ehemaligen Bürgermeisters 
von Büren in der Mongolei und dem Bü-
rener Manfred Becker durfte Friedhelm 
Kaup sogar als Trauzeuge begleiten, 
was seine vertrauensvolle, partner-
schaftlich-freundschaftliche Art einmal 
mehr bekundet.

„Wenn ich an Friedhelm denke, 
dann denke ich an seinen grenzenlosen 
Optimismus und an seine Offenherzig-
keit, vor allem aber auch an seine Lo-
yalität. Egal, wann man ihn brauchte, 
Friedhelm war da. Niemals hat er sich 
abschrecken oder negativ beeinflussen 
lassen, ganz im Gegenteil: Er hat immer 
nach Wegen gesucht, das Bestmögli-
che aus einer Situation herauszuholen 
und konnte dabei immer aus seinem 
unendlich großen Schatz an Erfah-
rungen schöpfen. Das bewundere ich 
bis heute sehr“, erzählt Bürgermeister 
Schwuchow. „Nicht nur ich, sondern 
alle, die mit ihm verbunden waren, wer-
den ihn schmerzlich vermissen. Gerne 
hätte ich ihm noch gesagt, wie dankbar 
ich für seinen Rückhalt bei der Aus-
übung meines Amtes war. Ich konnte 
immer auf ihn bauen.“

Werte wie Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und Solidarität waren feste 
Größen im Leben Friedhelm Kaups. 
Das bewies er nicht nur in seiner Zeit 
als Bürgermeister der Stadt Büren und 
in den fünf Jahren als Ortsvorsteher in 
Steinhausen (bis 1989), sondern auch 
mit seinem Engagement im Kreistag 
und für den Förderverein der Kreismu-
sikschule, bei dem er jahrelang den Vor-
sitz innehatte und immer als wichtiger 

Bürgermeister Burkhard Schwuchow zusammen mit dem ehemaligen Bürgermeis-
ter Friedhelm Kaup (Foto: Archivfoto, Stadt Büren)

Rat- und Impulsgeber wahrgenommen 
wurde. Doch auch als Mensch hat sich 
Friedhelm Kaup für andere starkge-
macht und sich dafür eingesetzt, dass 
heute Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit den unterschiedlichsten Instru-
menten musizieren können.

Für sein großes Engagement vor 
allem im Rahmen der Kommunalpolitik, 
aber auch im kulturellen Bereich, wurde 
Friedhelm Kaup 2006 die Verdienstme-
daille der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen. Eine Würdigung, die er „über 

alle Maße verdient“ habe, so Schwu-
chow. 

Was bleibt, ist die Erinnerung an 
Friedhelm Kaup und die Dankbarkeit 
für die Momente, die alle ihm Bekann-
ten und Vertrauten mit ihm verbringen 
durften. 

„Unsere Gedanken sind bei Fried-
helms Familie, vor allem bei seiner Frau 
Dagmar, die so viel mit ihm geteilt, ihn 
so lange begleitet hat“, schließt Schwu-
chow.

Der Tod von Friedhelm Kaup 
erschüttert die Redaktion des 
Stadtspiegel

Friedhelm Kaup gehörte seit den 
Anfängen des Stadtspiegel dem Re-
daktionsteam an. Mit allen, die in und 
außerhalb der Redaktion mitarbeiteten, 
pflegte er einen herzlichen und freund-
schaftlichen Umgang. Er hat die Redak-
tion bereichert mit seiner wertschätzen-
den Art, seiner Offenheit, seinem Humor 
und seinen Erfahrungen. Friedhelm 
Kaup hat den Stadtspiegel mit seinen 
Ideen, seinem Wissen, seinen Wertvor-
stellungen und seiner Urteilskraft über 
Jahrzehnte maßgeblich geprägt. Ihm 
war immer daran gelegen, dass für die 
Bürener Bevölkerung interessante und 
gern gelesene Stadtspiegelausgaben 
erscheinen. 

Der Verlust von Friedhelm Kaup 
wiegt deshalb schwer. Die Redaktion 
wird ihm immer ein ehrendes Andenken 
bewahren.
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Mit tiefem Bedauern und in großer Trauer nimmt die CDU der Stadt Büren und des Kreises 
Paderborn Abschied von  

Friedhelm Kaup, 
der uns viel zu früh verlassen hat.  

Friedhelm war ein engagierter Bürger, der sich mit großer Leidenschaft für seine Heimatstadt 
Büren und den Kreis Paderborn eingesetzt hat. Besonders am Herzen lagen ihm die Menschen der 
Region. Seine Hingabe für die Themen Jugendhilfe, Schule und Soziales war bewundernswert. Sein 
freundliches Wesen und seine herzliche Art machten ihn zu einem geschätzten Ratgeber und 
Freund. 

Er war ein Botschafter des guten Miteinanders und förderte den Austausch untereinander. Für ihn 
stand der Dialog stets an erster Stelle, um ein offenes Ohr für die Anliegen anderer zu haben. Sein 
unermüdliches Engagement für die Mitmenschen, die Suche nach Konsens, um das Beste für alle 
zu erreichen, sind Beispiele dafür, wie vielschichtiges Denken und Zusammenarbeit in unserer 
Gesellschaft gelingen können. 

Wir werden die unzähligen Momente der Freude und des gemeinsamen Schaffens in bester 
Erinnerung behalten. Friedhelms Lachen, seine herzliche Art und seine Fähigkeit, selbst in 
schwierigen Zeiten Hoffnung zu vermitteln, werden uns stets begleiten. In diesen schweren 
Stunden sind unsere Gedanken bei seiner Frau Dagmar und seiner Familie. Mögen sie Trost und 
Stärke in den Erinnerungen an einen außergewöhnlichen Menschen finden, der so viel Gutes 
bewirkt hat. 

Friedhelm, du wirst in unseren Herzen weiterleben. Wir werden dir ein ehrendes Gedenken 
bewahren und uns stets gerne an die kostbaren Augenblicke erinnern, die wir mit dir teilen 
durften. 

Wir werden Dich nicht vergessen. 

Sabrina Henneke, Vorsitzende CDU-Stadtverband Büren 
Dirk Herbst, Vorsitzender CDU-Stadtratsfraktion Büren 
Daniel Engels, Vorsitzender CDU-Ortsunion Steinhausen 
Corinna Rotte, Vorsitzende CDU-Kreisverband Paderborn 
Hanswalther Lüttgens, Vorsitzender CDU-Kreistagsfraktion Paderborn 
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Außergewöhnlicher  
Hörgenuss an eindrucks- 
vollen Orten – die Bürener 
Kantorei Konzerte sind zu 
Ende gegangen 

Faszinierende Hörerlebnisse, außer-
gewöhnliche Konzertorte als passender 
Rahmen und die Begegnung - Musik 
und Menschen - das ist das Konzept 
der Bürener Kantorei Konzerte, getra-
gen vom Verein Johann-Patroclus-
Möller Orgel und intendiert von Ste-
phan Wenzel.

Das Abschlusskonzert fand in die-
sem Jahr in der Kapelle auf Gut Holt-
hausen statt. Das Ensemble Concert 
Royal Köln unter der Leitung von Kar-
la Schröter begeisterte mit Werken 
Salzburger und Berliner Komponisten. 
Zeitgetreue Originalbläserinstrumente, 
Oboen und Flöte, begleitet von Strei-
chern und der Truhenorgel, gaben den 
Stücken von Vivaldi, Bach und Mozart 
den authentischen Klang, der so Recht 
zur Atmosphäre der wunderschönen 
Kapelle aus dem 18. Jahrhundert pass-
te.

Das galt auch für das Konzert mit 
dem Duo Farbton in der St. Nikolaus 
Pfarrkirche in Büren, welches im 
Hauptteil Modest Mussorgskys „Bil-
der einer Ausstellung“ gewidmet war. 
Mit seiner opulenten Inszenierung aus 
Klang, Farben und Bildern – Soundpi-
ctures - sprach das Duo Farbton (Elisa-
veta Ilina und Sönke Schreiber) alle Sin-
ne an und zog die Zuhörer*innen in den 
Bann eines feinfühligen und virtuosen 
Zusammenspiels von Klavier, Marimba-
phon, Vibraphon und weiteren Percus-
sioninstrumenten.

Für das zweite Konzert in der Rei-
he war die Dorfkirche St. Vitus in 
Hegensdorf mit zahlreichen Kerzen-
lichtern illuminiert, was die zauberhaf-
te Malerei des Kirchleins aus dem 16. 
Jahrhundert in besonderer Weise le-
bendig machte. Das galt auch für das 
außergewöhnliche, fassettenreiche 
Programm: klassische Orgelmusik, lu-
penreiner Trompetenklang wechselten 
mit feinfühligen Balladen und Liedern 
zu Gitarren- und Orgelbegleitung. Hö-
hepunkt im Programm Astor Piazzollas 
„tanti anni prima“, das mit Tangomu-
sik verknüpfte Gebet „Ave Maria“. Das 
eingespielte Ensemble Carla Wenzel 
(Gesang), Stephan Wenzel (Orgel) und 
Mathias George (Gitarre, Bass) wurde 
durch Ivan Maltsev und Nikolai Vinter 
an den Trompeten eindrucksvoll ergänzt 
und schaffte in z.T. eigens angefertigten 
Arrangements und feinsinnigen Inter-
pretationen strahlenden, emotionalen 
Hörgenuss, den die Zuhörer*innen mit 
standing ovations belohnten.

Die gab es auch schon beim Start der 
Konzertreihe mit dem Ensemble „Vode“. 
Junge Menschen, Profimusiker*innen, 
die ihr Publikum mit dem Klang ihrer 
Stimme begeistern und in den Bann zie-
hen. Die Kulisse zu diesem fulminanten 
Chorkonzert unter der Leitung von Ka-
tharina Gärtner und Simon Herten bot 

Das Konzert in der Jesuitenkirche

die barocke Jesuitenkirche in Büren 
– „There are places i rember“ der Liedti-
tel beschreibt den Duktus des Abends: 
ein außergewöhnlicher Klangraum und 
ein Ensemble, dass durch perfekten 
Chorgesang, auch in kleineren Beset-
zungen, einen frischen, abwechslungs-
reichen Hörgenuss darbietet, der wie 
wohltuender Seelenvorrat in Erinnerung 

bleibt.
Damit ist wohl auch das Ziel dieser 

Konzertreihe erreicht: bevor die dunkle, 
graue Jahreszeit beginnt, besteht, stets 
freitags im September, die Gelegenheit, 
hochkarätige, inspirierende und ein-
drucksvolle Konzerte zu genießen, an 
die man sich gerne erinnert.

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. Erfahrung & Innovation.

 | Elektroinstallationen für Haus / Gewerbe / Industrie 
 | Beleuchtungstechnik / Sicherheitsbeleuchtung / Notstrom
 | Brandmeldeanlagen / Alarmanlagen / Videoüberwachung 
 | Telekommunikation / Netzwerktechnik / Glasfasertechnik
 | Photovoltaikanlagen / Speicher /  E-Mobilität 
 | Mobile Stromversorgung / Baustrom
 | Smart Home Lösungen / KNX / Loxone
 | Schaltanlagen / Verteilungsbau
 | Geräte- und Anlagenprüfung (DGUV V3)
 | Kundendienst für alle Haushaltsmarken 
 | Elektrofachmarkt mit  bis zu 3.000 Artikeln

02951 2421
24-Stunden-Kundendienst

Wir sind Miele-Premium-Partner

Werkstraße 7     33142 Büren 
info@lueke-gmbh.de     www.lueke-gmbh.de

|
|
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Ehemaliger Bürgermeister 
verstorben - Trauer in Büren 
um Friedhelm Kaup

Trauer in Büren um Friedhelm Kaup: 
Der frühere ehrenamtliche Bürgermeis-
ter der Stadt ist im Alter von 76 Jahren 
verstorben.

Der Steinhäuser hat sich viele Jahr-
zehnte lang auf unterschiedlichen Fel-
dern in der Kommunalpolitik engagiert. 
Dabei lagen ihm die Themen Schule, 
Jugendhilfe und Soziales stets beson-
ders am Herzen.

Friedhelm Kaup, der im Beruf Lei-
ter der Volkshochschule Möhne-Lippe 
des Kreises Soest war, war von 1984 
bis 1989 Ortsvorsteher in seinem Hei-
matort Steinhausen. 20 Jahre lang, von 
1979 bis 1999, gehörte er als Ratsherr 
der CDU dem Bürener Stadtrat an. Von 
1989 bis 1999 lenkte er die Geschicke 
der Stadt Büren als Bürgermeister und 
bildete dabei eine Doppelspitze mit dem 
damaligen Stadtdirektor und seinem 
späteren Amtsnachfolger Wolfgang 
Runge.

Nach seiner Amtszeit als Bürger-
meister blieb Kaup Beauftragter für die 
Bürener Städtepartnerschaften, wobei 
ihm besonders die von ihm mit initiier-
ten Beziehungen nach Litauen und in 
die Mongolei ein Anliegen waren. Kaup 
gehörte auch zu den Gründervätern 
der Bürener Bürgerstiftung, die damals 
eine der ersten Stiftungen dieser Art in 
Ostwestfalen war. In seinem Wohnort 
Steinhausen trug er maßgeblich zur 
Gründung des Heimatvereins bei.

Von 1999 bis 2020 gehörte Fried-
helm Kaup dem Paderborner Kreistag 
an. Unter anderem war er dort Vorsit-
zender des Jugendhilfeausschusses. 
Viele Jahre lang stand er dem Förder-
verein der Kreismusikschule vor.

Auch innerhalb der CDU Büren 
engagierte sich Kaup. So war er von 
1989 bis 2000 Vorsitzender des Büre-
ner Stadtverbandes und arbeitete beim 
Parteiorgan Stadtspiegel mit.

Sein Einsatz wurde im Jahr 2006 
mit der Verleihung der Verdienstmedaille 
der Bundesrepublik Deutschland ge-
würdigt.

Liebe Leserinnen und Leser,

die Ortsdurchfahrt Büren soll in einer 
gemeinsamen Maßnahme von Straßen-
NRW und der Stadt Büren im Bereich 
zwischen Eickhoffer Straße und Bert-
holdstraße umgestaltet werden. Geplant 
ist die Erneuerung der Fahrbahn, der 
Bau von zwei Kreisverkehren und die 
Modernisierung der Ampelanlage, um 
die Verkehrssicherheit und die Effizienz 
an den Knotenpunkten zu erhöhen. Die 
Stadt Büren ist für die Geh- und Radwe-
ge sowie den Bau eines zentralen Om-
nibusbahnhofs zuständig. Zusätzlich 
werden Trinkwasserleitungen und die 
Kanalisation teilweise erneuert. Die Pla-
nung erfolgt in Abstimmung mit einem 
Planungsbüro und erfordert die Ände-
rung bestehender Bebauungspläne. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und 
weiterer Interessengruppen ist vorgese-
hen. Daher hat der Rat der Stadt Bü-
ren beschlossen, das Verfahren zur 32. 
Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Büren mit Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 42 „Ortsdurchfahrt 
Büren“ in Büren durchzuführen.

Im März und Juni 2024 hat der Re-
gionalrat Detmold erste Beschlüsse zur 
Festlegung der Windenergiebereiche 
gefasst. Im September 2024 folgte die 
Entscheidung, die Öffentlichkeit und 
betroffene Stellen in das Planungsver-
fahren einzubeziehen. Die Stadt Büren 
wurde aufgefordert, eine Stellungnahme 
zu den Plänen abzugeben.

Die Stadt Büren begrüßt in ihrem 
Stellungnahmeentwurf, dass die meis-
ten ihrer im Flächennutzungsplan aus-
gewiesenen Konzentrationszonen für 
Windenergie im Regionalplan berück-
sichtigt wurden. Sie kritisiert jedoch die 
geplanten Erweiterungen zweier Wind-
energiebereiche südwestlich der Kern-
stadt und des Ortsteils Hegensdorf. In 
diesen Gebieten gibt es bereits viele 
Windenergieanlagen, und zusätzliche 
Erweiterungen könnten die Akzeptanz 
der Bürgerinnen und Bürger gefährden. 
Die Stadt verweist auf ihre bisherige 
Bereitschaft, Windenergieflächen aus-
zuweisen, und plant, stattdessen einen 
Bürgerwindpark in den Bürener Wäl-
dern bei Brenken zu entwickeln. Diese 
Flächen wären aus Sicht der Stadt ge-
eigneter für den Windenergieausbau.

Neben dem geplanten Bürgerwind-
park im Oberholz bei Brenken hat der 
Stadtrat Büren bereits beschlossen, 
auch weitere Potentialflächen im Hai-
perfeld zwischen Hegensdorf und Wei-
berg zu untersuchen. Allerdings hat sich 
herausgestellt, dass aufgrund der Nähe 
zu bestehenden Windparks nur eine 
westliche Fläche für eine neue Anlage 
infrage kommt. Gleichzeitig wurde deut-
lich, dass die Anwohner in Hegensdorf 
durch die bestehenden Anlagen bereits 
stark belastet sind. Daher beschließt der 
Rat, die Planungen im Haiperfeld einzu-
stellen, um den Ausbau der Windener-
gie im Einklang mit den Interessen der 
Bürger zu gestalten. 

Nach erfolgter Zustimmung in der 
Sitzung im Oktober durch den Rat 
der Stadt Büren wird die Stellungnah-
me an die Bezirksregierung Detmold 
übermittelt. Anschließend wertet die 
Bezirksregierung alle eingegangenen 
Stellungnahmen aus und entscheidet 
über mögliche Anpassungen des Plan-
entwurfs.

Weitere detaillierte Informationen 
erhalten Sie von Ihren CDU-Ratsmitglie-
dern oder auf der Internetseite der Stadt 
Büren unter www.bueren.de. Sprechen 
Sie uns gerne an!

Bis demnächst

Ihr Dirk Herbst
Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion 
im Rat der Stadt Büren

Bericht aus dem Rat

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Ortsdurchfahrt Büren soll in einer gemeinsamen Maßnahme von Straßen-NRW und der Stadt 
Büren im Bereich zwischen Eickhoffer Straße und Bertholdstraße umgestaltet werden. Geplant ist die 
Erneuerung der Fahrbahn, der Bau von zwei Kreisverkehren und die Modernisierung der 
Ampelanlage, um die Verkehrssicherheit und die Effizienz an den Knotenpunkten zu erhöhen. Die 
Stadt Büren ist für die Geh- und Radwege sowie den Bau eines zentralen Omnibusbahnhofs 
zuständig. Zusätzlich werden Trinkwasserleitungen und die Kanalisation teilweise erneuert. Die 
Planung erfolgt in Abstimmung mit einem Planungsbüro und erfordert die Änderung bestehender 
Bebauungspläne. Die Beteiligung der Öffentlichkeit und weiterer Interessengruppen ist vorgesehen. 
Daher hat der Rat der Stadt Büren beschlossen, das Verfahren zur 32. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Büren mit Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Ortsdurchfahrt 
Büren“ in Büren durchzuführen. 

Im März und Juni 2024 hat der Regionalrat Detmold erste Beschlüsse zur Festlegung der 
Windenergiebereiche gefasst. Im September 2024 folgte die Entscheidung, die Öffentlichkeit und 
betroffene Stellen in das Planungsverfahren einzubeziehen. Die Stadt Büren wurde aufgefordert, eine 
Stellungnahme zu den Plänen abzugeben. 
Die Stadt Büren begrüßt in ihrem Stellungnahmeentwurf, dass die meisten ihrer im 
Flächennutzungsplan ausgewiesenen Konzentrationszonen für Windenergie im Regionalplan 
berücksichtigt wurden. Sie kritisiert jedoch die geplanten Erweiterungen zweier Windenergiebereiche 
südwestlich der Kernstadt und des Ortsteils Hegensdorf. In diesen Gebieten gibt es bereits viele 
Windenergieanlagen, und zusätzliche Erweiterungen könnten die Akzeptanz der Bürgerinnen und 
Bürger gefährden. Die Stadt verweist auf ihre bisherige Bereitschaft, Windenergieflächen 
auszuweisen, und plant, stattdessen einen Bürgerwindpark in den Bürener Wäldern bei Brenken zu 
entwickeln. Diese Flächen wären aus Sicht der Stadt geeigneter für den Windenergieausbau. 
Neben dem geplanten Bürgerwindpark im Oberholz bei Brenken hat der Stadtrat Büren bereits 
beschlossen, auch weitere Potentialflächen im Haiperfeld zwischen Hegensdorf und Weiberg zu 
untersuchen. Allerdings hat sich herausgestellt, dass aufgrund der Nähe zu bestehenden Windparks 
nur eine westliche Fläche für eine neue Anlage infrage kommt. Gleichzeitig wurde deutlich, dass die 
Anwohner in Hegensdorf durch die bestehenden Anlagen bereits stark belastet sind. Daher beschließt 
der Rat, die Planungen im Haiperfeld einzustellen, um den Ausbau der Windenergie im Einklang mit 
den Interessen der Bürger zu gestalten.  
Nach erfolgter Zustimmung in der Sitzung im Oktober durch den Rat der Stadt Büren wird die 
Stellungnahme an die Bezirksregierung Detmold übermittelt. Anschließend wertet die 
Bezirksregierung alle eingegangenen Stellungnahmen aus und entscheidet über mögliche 
Anpassungen des Planentwurfs. 

Weitere detaillierte Informationen erhalten Sie von Ihren CDU-Ratsmitgliedern oder auf der 
Internetseite der Stadt Büren unter www.bueren.de. Sprechen Sie uns gerne an! 

Bis demnächst 

 

Ihr Dirk Herbst 

Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Büren 
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Forschen und  
experimentieren in der Kita 
„Pusteblume“ in Ahden -  
Kita gewinnt Forscherkiste 
des Unternehmens dSpace

Auch in diesem Jahr hat das Un-
ternehmen dSpace Forscherkisten an 
Kindertageseinrichtungen verschenkt. 
Durch ein Bewerbungsschreiben konn-
te sich die Kita „Pusteblume“ in Ahden 
mit vier weiteren Einrichtungen durch-
setzen und ist nun im Besitz einer der 
begehrten Kisten. 

Um Kinder schon in ganz jungen 
Jahren für Themen rund um Wissen-
schaft und Technik zu begeistern, stellt 
dSpace Material im dreistelligen Bereich 
zur Verfügung. Dieses wurde durch das 
Unternehmen persönlich an das Pus-
teblumen-Team und die Kinder über-
reicht. Außerdem durften zwei Kolle-
ginnen, Frau Arend und Frau Glaser, an 
einer themenspezifischen Fortbildung 
teilnehmen. 

Mit den Forscherkisten findet das 
Thema Naturwissenschaft schon früh-
zeitig und nachhaltig Einbindung in den 
Kitaalltag. Magnetismus, Farben, Was-
ser, Mensch oder Elektrizität: Mit zahl-
reichen altersgerecht aufbereiteten Ex-
perimenten lassen sich verschiedenste 
Alltagsthemen interessant darstellen 
und anschaulich erklären, sodass das 
Forschen und Experimentieren in Ahden 
nun zum Tagesprogramm gehört. 

Das Team der Kita Ahden bedankt 
sich herzlich für diese besondere Art 
der frühkindlichen Bildung, die das Un-
ternehmen ermöglicht, und ist schon 
ganz gespannt auf die Reaktionen und 
Erkenntnisse der Kinder.

Ahden

Mit der Forscherkiste kann in Ahden 
ab sofort experimentiert und geforscht 
werden. (Foto: Kita Ahden)

Betroffenheit in der  
Redaktion über den Tod von 
Dieter Meschede

Dieter Meschede hat viele Jahre 
engagiert in der Redaktion des Stadt-
spiegel mitgearbeitet. Mit konstruktiven 
Gedanken hat er sich in die Erstellung 
der Ausgaben eingebracht. Vor allem 
hat er durch seine regelmäßige Be-
richterstattung aus seinem Heimatort 

Kinder basteln schaurig 
schöne Halloween-Deko
Bastelnachmittag des Familienkreises Ah-
den ein voller Erfolg

Am Donnerstag, dem 24.10.2024, 
veranstaltete der Familienkreis Ahden 
einen herbstlichen Kreativnachmittag im 
Pfarrheim. 19 Kinder im Alter von 2 bis 
10 Jahren bastelten bunte Herbstdeko 
zu Halloween. Dabei entstanden u.a. 
Kastanienspinnen, lustige Gespenster-
motive, Hexenbilder mit Handabdrü-

Die Kinder vom Ahdener Familienkreis präsentieren stolz ihre Halloween-Deko

cken und Fledermaus-Gesichtsmasken. 
Das Schneiden, Kleben und Falten för-
derte, unter Aufsicht ihrer Mütter, ganz 
spielerisch die Feinmotorik und Kreati-
vität der kleinen Bastler. Im Anschluss 
an den gelungenen Nachmittag wurde 
noch gemeinsam Pizza gegessen.

Als nächste Veranstaltung war-
tet auf die Ahdener Kinder eine kleine 
Andacht zu St. Martin am Samstag, 
dem 09.11.2024, um 17:00 Uhr in der  
Ahdener Pfarrkirche mit anschließen-
dem Laternenumzug.

Ahden wertvolle Beiträge geleistet. Die 
Aktivitäten von Vereinen und besondere 
Ereignisse im Dorf hat Dieter Meschede 
in Wort und Bild umfassend zum Aus-
druck gebracht. Auf diese Weise hat 
er auch den ehrenamtlichen Aktivitäten 
vieler Menschen eine Wertschätzung 
gegeben. Dieter Meschede war im Re-
daktionsteam ein immer verlässlicher 
Mitarbeiter, geschätzt und gern gese-
hen. Wir werden ihn vermissen und ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Kostenloses Abheben am  
Geldautomaten im Flughafen  
für Kunden der Volksbank  
Elsen-Wewer-Borchen

Liebe Ahdener,

ich freue mich, Euch mitteilen zu 
können, dass der Geldautomat im Ter-
minal des Flughafens ab sofort für alle 
Kunden der Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen kostenlos nutzbar ist. Diese 
Vereinbarung konnte durch eine enge 
Zusammenarbeit zwischen der Volks-
bank Elsen-Wewer-Borchen und der 
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 
als Betreiber des Automaten getroffen 
werden.

Hintergrund dieser Lösung ist die 
notwendige Abschaltung des Geldauto-
maten in Ahden aufgrund der erhöhten 
Gefahr von Automatensprengungen, 
die aktuell eine Bedrohung in vielen Ge-
meinden darstellt. Wir bedauern sehr, 

dass der Automat im Dorf momentan 
nicht zur Verfügung steht, freuen uns 
jedoch, dass zumindest am Flughafen 
Paderborn/Lippstadt nun eine kosten-
lose und sichere Alternative für unsere 
Volksbank-Kunden geschaffen werden 
konnte.

Die Nutzung ist unkompliziert: Haltet 
einfach Eure Bankkarte der Volksbank 
Elsen-Wewer-Borchen bereit und hebt 
wie gewohnt Bargeld ab – ohne zusätz-
liche Gebühren. Diese Maßnahme soll 
dazu beitragen, dass Euch weiterhin ein 
einfacher und sicherer Zugang zu Bar-
geld gewährleistet ist.
Wir danken dem Flughafen-Geschäfts-
führer Roland Hüser sowie der Volks-
bank Elsen-Wewer-Borchen für diese 
kundenfreundliche und flexible Lösung.

Herzliche Grüße

Murat Turgut
Ortsvorsteher
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Dorfrat Ahden: Rückblick 
„Unser Dorf hat Zukunft“ -   
Am 16.09.2024 war die  
Kommission des Kreises  
Paderborn zu Gast in Ahden

Nachdem Empfang an der Kluska-
pelle Ahden wurden die Veränderungen, 
insbesondere der barrierefreie Zugang 
sowie die ehrenamtlichen Tätigkeiten, 
vorgestellt. Weiter ging es dann zur Kir-
che und zur Almewiese. Hier konnten 
sich die Jurymitglieder über die Aktio-
nen in der Kirche und den Stand der Re-
naturierung informieren. Im Anschluss 
wurde das Industriegebiet und das 
Neubaugebiet „Auf dem Zickeberge“ 
begangen. Hier gab es einige Fragen 
zu dem aufgestellten Bebauungsplan. 
Der Abschluss fand auf der Festwiese 
hinter der Hellweghalle statt. Bei Kaffee 
und Kuchen konnten noch Einblicke 
zur Jugendarbeit der Vereine, Jugend-
zeltlager und der Streuobstwiesen in 
und um Ahden eingefangen werden. 
Die Auswertung fand am 24.09.2024 
statt. Neben der Startgebühr gab es ei-
nen Sonderpreis für die hervorragende 
Jugendarbeit und die Organisation des 
Zeltlagers. Hier leisteten alle beteiligten 
Vereine eine sehr gute Arbeit. Es gibt 
noch viele Ideen und Projekte, die in der 
Zukunft umgesetzt werden können und 
das Dorf weiterbringen.

? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2025   
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder    
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 196 lautete: Koke / Ising

50,00 € gewann: Andrea Kemper

25,00 € gewann: Finnian Sprenger

25,00 € gewann: Mechtild Noack

 

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe 

 
 Waagerecht   Senkrecht 

2 Nachbarstadt Bürens  1 Ortsteil von Büren 
8 gleichgültig  2 "gesuchter Betrieb" 
9 Abkürzung: Euer Ehren  3 Abkürzung für ein Leichtmetall 

10 Abkürzung: unter Umständen  4 wörtlich wiedergegeben 
11 Anrede  5 Heißgetränk 
14 Heirat  6 schweizer Nationalheld 
15 Boden, Speicher  7 Zahl, Ziffer 
16 Nachbarstadt Bürens  12 Personalpronomen 
18 Autokennzeichen: Gelsenkirchen  13 Motiv, Leitgedanke 
19 lateinisch: unter  15 Autokennzeichen: Delmenhorst 
21 Anstreicher  17 Abkürzung: Notarzt 
23 Körperteil  18 Nachbarstadt Bürens 
25 Abkürzung: Wertangabe  20 Autokennzeichen: Uelzen 
26 er, sie, ...  22 Körperorgan 
27 Einbringen der Früchte  24 Abkürzung: Nummer 
29 Einwand, jedoch  25 alkoholisches Getränk 
31 selten  28 englisch: zwei 
33 "gesuchter Betrieb"  29 Vorsteher eines Klosters 
35 Abkürzung: Geschäftsanteil  30 lateinisch: Sache, Ding 
36 männlicher Vorname  32 Quellflüsschen der Afte 
37 französisch: sehr, stark  34 Autokennzeichen: Berlin 

 
Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2025  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 196 lautete: Koke / Ising 
 
50,00 € gewann: Andrea Kemper 

25,00 € gewann: Finnian Sprenger 

25,00 € gewann: Mechtild Noack 

 

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe 

 
 Waagerecht   Senkrecht 

2 Nachbarstadt Bürens  1 Ortsteil von Büren 
8 gleichgültig  2 "gesuchter Betrieb" 
9 Abkürzung: Euer Ehren  3 Abkürzung für ein Leichtmetall 

10 Abkürzung: unter Umständen  4 wörtlich wiedergegeben 
11 Anrede  5 Heißgetränk 
14 Heirat  6 schweizer Nationalheld 
15 Boden, Speicher  7 Zahl, Ziffer 
16 Nachbarstadt Bürens  12 Personalpronomen 
18 Autokennzeichen: Gelsenkirchen  13 Motiv, Leitgedanke 
19 lateinisch: unter  15 Autokennzeichen: Delmenhorst 
21 Anstreicher  17 Abkürzung: Notarzt 
23 Körperteil  18 Nachbarstadt Bürens 
25 Abkürzung: Wertangabe  20 Autokennzeichen: Uelzen 
26 er, sie, ...  22 Körperorgan 
27 Einbringen der Früchte  24 Abkürzung: Nummer 
29 Einwand, jedoch  25 alkoholisches Getränk 
31 selten  28 englisch: zwei 
33 "gesuchter Betrieb"  29 Vorsteher eines Klosters 
35 Abkürzung: Geschäftsanteil  30 lateinisch: Sache, Ding 
36 männlicher Vorname  32 Quellflüsschen der Afte 
37 französisch: sehr, stark  34 Autokennzeichen: Berlin 

 
Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2025  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 196 lautete: Koke / Ising 
 
50,00 € gewann: Andrea Kemper 

25,00 € gewann: Finnian Sprenger 

25,00 € gewann: Mechtild Noack 

 

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe 

 
 Waagerecht   Senkrecht 

2 Nachbarstadt Bürens  1 Ortsteil von Büren 
8 gleichgültig  2 "gesuchter Betrieb" 
9 Abkürzung: Euer Ehren  3 Abkürzung für ein Leichtmetall 

10 Abkürzung: unter Umständen  4 wörtlich wiedergegeben 
11 Anrede  5 Heißgetränk 
14 Heirat  6 schweizer Nationalheld 
15 Boden, Speicher  7 Zahl, Ziffer 
16 Nachbarstadt Bürens  12 Personalpronomen 
18 Autokennzeichen: Gelsenkirchen  13 Motiv, Leitgedanke 
19 lateinisch: unter  15 Autokennzeichen: Delmenhorst 
21 Anstreicher  17 Abkürzung: Notarzt 
23 Körperteil  18 Nachbarstadt Bürens 
25 Abkürzung: Wertangabe  20 Autokennzeichen: Uelzen 
26 er, sie, ...  22 Körperorgan 
27 Einbringen der Früchte  24 Abkürzung: Nummer 
29 Einwand, jedoch  25 alkoholisches Getränk 
31 selten  28 englisch: zwei 
33 "gesuchter Betrieb"  29 Vorsteher eines Klosters 
35 Abkürzung: Geschäftsanteil  30 lateinisch: Sache, Ding 
36 männlicher Vorname  32 Quellflüsschen der Afte 
37 französisch: sehr, stark  34 Autokennzeichen: Berlin 

 
Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2025  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 196 lautete: Koke / Ising 
 
50,00 € gewann: Andrea Kemper 

25,00 € gewann: Finnian Sprenger 

25,00 € gewann: Mechtild Noack 



12

tischler.glahe@t-online.de • www.tischler-glahe.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Parkett-, Laminatverlegung und Parkettaufbereitung

Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel, Trockenbau

TISCHLERMEISTER

tischler.glahe@t-online.de • www.tischler-glahe.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Reinhard Glahe
Parkett-, Laminatverlegung und Parkettaufbereitung

Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel, Trockenbau

TISCHLERMEISTER

……..der Tischler war´s 

Wir wünschen  

einen tollen  

Sommer!

tischler.glahe@t-online.de • www.tischler-glahe.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Reinhard Glahe
Parkett-, Laminatverlegung und Parkettaufbereitung

Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel, Trockenbau

TISCHLERMEISTER

……..der Tischler war´s 

Wir wünschen  

einen tollen  

Sommer!

Über 20 Jahre  

Ihr Tischler vor Ort

Wir wünschen eine  

schöne Adventszeit!

Dorfgemeinschaft  
Barkhausen resümiert  
Jubiläumsjahr in gemütlicher 
Runde

Am 3. Oktober 2024 feierte die Bark-
häuser Dorfgemeinschaft im kleinen 
Rahmen noch einmal das 1000-jährige 
Dorfjubiläum. Nach dem großen und 
sehr erfolgreichen offiziellen Teil am 1. 
Mai dieses Jahres, wo anlässlich einer 
Sternwanderung viele Besucher nach 
Barkhausen kamen, war es nun an der 
Zeit, eine Veranstaltung ohne großen 
Vorbereitungsstress im kleinen Kreis zu 
genießen. Diese „Aufgabe“ hatte auch 
Landrat Christoph Rüther als Vertreter 
des Kreises anlässlich seines Besuches 
am 1. Mai explizit „vergeben“.

Einer solch netten Aufgabenstellung 
kam man dann auch am 3. Oktober in 
Barkhausen gerne nach. Zuerst eröff-
nete Ortsvorsteher Johannes Wörde-
hoff mit ein paar Grußworten die Feier. 
Anschließend zog Bernhard Funke ein 
kurzes und sehr positives Resümee 
der Sternwanderung, die durch viele 
der Anwesenden tatkräftig unterstützt  
wurde.

Danach spielte das Blechbläser-
Ensemble „Kutscher Blech“ aus Bren-
ken zünftige Blasmusik in klassischer 
Egerländer-Besetzung. Die 9 Musiker 
aus Brenken, die im Wesentlichen aus 
Familienmitgliedern der Familie Haneke 

„Kutscher Blech“ aus Brenken spielte zum gemütlichen Frühschoppen mit zünftiger 
Blasmusik auf

Barkhausen
bestehen, hatten bereits anlässlich des 
Weihnachtsmarktes im vergangenen 
Jahr für beste musikalische Unterhal-
tung gesorgt. Die Anwesenden bedank-
ten sich für die großartige musikalische 
Darbietung mit viel Applaus. 

Bei Würstchen vom Grill und kühlen 
Getränken konnte die Barkhäuser Dorf-

gemeinschaft so einen tollen Tag ver-
bringen und sich über das Geleistete im 
Jubiläumsjahr mit Stolz austauschen. 
Schon jetzt macht man sich wieder Ge-
danken, wie der 12. Weihnachtsmarkt 
im Jahr 2025 zu einem Erfolg werden 
kann.
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„Bücherzelle“ in Brenken 
eröffnet
Ausgediente Telefonzelle erhält zweites 
Leben

In Brenken wurde am vergangenen 
Sonntag der neue öffentliche Bücher-
schrank eingeweiht, der als ein Projekt 
aus einer Ideensammlung von Brenke-
ner Bürgern zur Erlösverwendung des 
Bürener Wandertages 2023 entstanden 
ist. Unter Federführung des Heimat- 
und Verkehrsvereins und mit Hilfe vie-
ler ehrenamtlicher Helfer konnte dieses 
Projekt realisiert werden. Als Grundge-
rüst dieses Schrankes wurde eine alte 
ausgediente Telefonzelle beschafft und 
umgebaut, die sich daher auch in der 
Bezeichnung wiederfindet. Die soge-
nannte Bücherzelle befindet sich am 
zentralen Parkplatz Kilianstraße, exakt 
an gleicher Stelle, wo früher eine öffent-
liche Telefonzelle stand. Die Fläche wur-
de dem Verein von der Stadt Büren zur 
Verfügung gestellt. Die Bücher können 
kostenlos entnommen werden. Einzelne 
Bücher können auch im Tausch in der 
Zelle platziert werden, was aber nicht 
zwingend erforderlich ist. Die Buchpa-
ten Wibke Austen und Dirk Nahrgang 
werden sich künftig um die Aktualität 
und Ordnung in der Zelle kümmern und 

Ein Teil der Projektbeteiligten bei der of-
fiziellen Einweihung: v.l. Sabrina Göbel, 
Heribert Greifenhagen, Viktoria Vonnah-
me, Franz-Josef v.u.z. Brenken, Guido 
Grzeschke, Buchpate Dirk Nahrgang, 
Sabina Pommer, Werner Büttner, Orts-
vorsteher Matthias Kaup

Ein buntes Konzert in  
gemütlicher Atmosphäre – 
Jahreskonzert des  
Musikvereins Brenken

„Was schätzen wir eigentlich an der 
Adventszeit? Für die einen ist es das 
Zusammenkommen mit Freunden und 
Familie und für die anderen wiederum 
die gemütliche Atmosphäre mit schö-
nen Lichtern und leckeren Speisen. 
Doch insgesamt ist es doch die Mu-
sik, die zur Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest für uns alle eine sehr große 
Bedeutung hat.“

 
Am 7. Dezember 2024 um 19:30 

Uhr öffnet die Brenkener Almehalle ihre 
Tore für das Jahreskonzert des Mu-
sikvereins Brenken. Der Musikverein 
verspricht, die Konzertgäste mit einem 
bunten Programm aus Marschmusik 
über Klassikern aus der Rock-Szene 
bis hin zu Weihnachtsliedern zu verzau-
bern. „Es ist uns ein besonderes Anlie-
gen, unseren Gästen einen gemütlichen 
Abend mit toller Musik in weihnacht-
licher Atmosphäre zu bieten. Hierfür 
packt der gesamte Musikverein mit an 
– schmücken, aufbauen und natürlich 
ganz viel proben. Seien Sie gespannt 
auf die ein oder andere musikalische 
Überraschung und natürlich auf das 
Talent unserer jungen und junggeblie-
benen Musikerinnen und Musiker“, freut 
sich die Vorsitzende Hannah Stieren. 
„Erleben Sie dieses einzigartige Konzer-
terlebnis und stimmen Sie sich auf die 
bevorstehende Adventszeit ein.“ 

Der Eintritt zum Konzert beträgt 8 
Euro für Erwachsene und 5 Euro für Ju-
gendliche. Kinder unter 12 Jahren ha-
ben freien Eintritt. Karten sind bei allen 
aktiven Mitgliedern, in der Bäckerei Kai-
ser in Brenken und an der Abendkasse 
erhältlich.

Foto: MV Brenken

Brenken
sind auch Ansprechpartner für Buch-
spenden in größeren Mengen, die nicht 
einfach in der Zelle platziert werden sol-
len. Die Einweihung fand im Rahmen 
eines Zwischenstopps bei der Familien-
wanderung des Heimat- und Verkehrs-
vereins mit rund 50 Teilnehmern statt 
und wurde mit einem kleinen Sektum-
trunk gefeiert.
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„Alle Wege führen … zum 
Kreisschützenfest nach  
Büren“ - die Vorbereitungen 
auf das nächste  
Kreisschützenfest in Büren 
haben begonnen

Es begann mit dem finalen Schuss 
des Königs der Bürener Bürgerschüt-
zen Steffen Löper beim letzten Kreis-
schützenfest Anfang September in Up-
sprunge. Mit dem Rest des Vogels holte 
er für sich und seine Frau Nora Rosen-
sträter (siehe Titelfoto) die Regentschaft 
über die Schützen des Altkreises Büren 
und für die Bürgerschützen das 66. 
Kreisschützenfest im nächsten Jahr in 
die ehemalige Kreisstadt.

Zu einer ersten Informationsveran-
staltung zum größten Fest in Büren im 
Jahr 2025 hatte der Bürgerschützenver-
ein Büren in die Aula der Gesamtschule 
eingeladen. Mehr als 330 Teilnehmer 
füllten den Schulraum bis auf den letz-
ten Platz.

In den Wochen zuvor haben die 
Bürgerschützen schon eine Menge an 
Vorarbeiten für das Kreisschützenfest 
geleistet. „Ein besonderer Dank gilt den 
Upsprungern, die uns von Anfang an 
mit wertvollen Tipps und Informationen 
versorgt haben,“ sagte Schützenoberst 
Andreas Köchling, der durch die Ver-
sammlung führte und wichtige Informa-
tionen gab. 

Zu den ersten Herausforderungen 
der Bürener Schützen gehörte natürlich 
die Suche nach einem geeigneten Ge-
lände für den Festplatz. Aufgrund der 

topographischen Begebenheiten, keine 
leichte Aufgabe. Nach einigem Suchen 
und Gesprächen scheint sich nun eine 
Lösung abzuzeichnen. „Wir haben das 
Okay von zwei Landwirten, können 
aber noch keinen endgültigen Vollzug 
verkünden, da die behördliche Zusage 
noch aussteht,“ sagte Oberst Köchling. 

Sicher ist wohl, dass der zukünftige 
Festplatz entweder an der Straße nach 
Barkhausen oder an der Siddinghäuser 
Straße liegen wird. 

Der Antreteplatz ist der Bereich 
in den Almeauen. „Hier ist genügend 
Platz und sicher werden viele der Gäs-
te erstmals die herrliche Kulisse des 
historischen Ensembles sehen und 
wir können als Stadt und Verein richtig 
punkten,“ sagte Andreas Köchling. Das 
Sportgelände „Am Bruch“ kam als An-
treteplatz nicht in Frage. Dafür seien die 
Sportflächen nicht geeignet. 

Der geplante Marschweg steht 
ebenfalls. Er führt von den Almeauen 
über den Neuen Weg, Mühlenstraße, 
Burgstraße, Bertholdstraße, Königs-
traße, Nikolausstraße, Sebastianstra-
ße, Rilkestraße, Heinestraße und dann 
entweder zur Siddinghäuser oder Bark-
häuser Straße. Insgesamt beträgt der 
Marschweg 2,8 Kilometer (mit leichtem 
Anstieg) bis zum Festgelände.

In Vorbereitung auf das Festgelände 
gibt es viel zu tun. „Die sechs Festzel-
te mit je 1.000 Quadratmetern an Flä-
che werden zwar von einem Zeltbauer 
aufgestellt, aber die Infrastruktur muss 
der Verein herstellen. Das beginnt mit 
der Befestigung der Wege, der Schaf-
fung von Parkflächen und Stellflächen 

für Fahrzeuge und Fahrräder sowohl für 
die Gäste als auch für die Schausteller, 
und endet bei der Versorgung mit Strom 
und Wasser. Hier können sich die Bü-
rener glücklich schätzen, dass sich in 
der Nähe des mindestens 40.000 Qua-
dratmeter großen Festgeländes eine 
Trafostation zur Stromversorgung be-
findet und dass die Abwasserleitungen 
aufgrund des natürlichen Gefälles nicht 
tief in den Boden eingelassen werden 
müssen. 

Aktuell ist der Bürgerschützenverein 
mit mehreren Festwirten in Verhandlung. 
„Das Interesse ist sehr groß“, so Köch-
ling. Klar ist bereits, dass Warsteiner 
Bier in den Ausschank kommen wird. 

Fest steht ebenfalls das Motto.  Aus 
50 Einreichungen aus der Bürgerschaft 
hat die Jury den Vorschlag von Birgit 
Risse aus Büren ausgewählt.  Und so 
heißt es beim KSF in Büren: Alle Wege 
führen… zum Kreisschützenfest nach 
Büren“.

Als vorrangige Aufgabe benann-
te Oberst Köchling die Bildung von 
Arbeitskreisen. Unter der Leitung ei-
ner Steuerungsgruppe sollen sich die 
Mitglieder dieser Arbeitskreise um die 
unterschiedlichsten Aufgabenbereiche 
kümmern. „Wir laden alle herzlich dazu 
ein hier mitzumachen,“ sagte Köchling. 

Zum Abschluss der Informations-
veranstaltung bildeten sich an den An-
meldeständen zu den AGs Menschen-
trauben. Das verdeutlichte die große 
Bereitschaft in der Bevölkerung, dass 
Büren im kommenden Jahr seinen Gäs-
ten ein schönes Kreisschützenfest prä-
sentieren möchte.

Kevin Reese wird  
Doppelsieger beim  
9. TrailRun des SV Brenken

Am 13. und 14. September 2024 
richtete der SV Brenken sein alljähr-
liches Sportfest im Waldstadion aus. 
Neben verschiedenen Spielen der Fuß-
ballmannschaften und Auftritten von 
Tanzgruppen des Vereins fand in die-
sem Jahr das erste Mal der beliebte 
TrailRunBrenken im Rahmen des Sport-
festes statt.

Das Sportfest wurde am Freitag-
abend von den C-Juniorinnen der JSG 
Brenken-Almetal eröffnet. Die neue 
Mädchenmannschaft startete erst im 
Sommer in den Spielbetrieb und traf auf 
den SC Borchen. Im Anschluss erfolg-
te ein Spiel der Alten Herren vom SV 
Brenken gegen die SG Siddinghausen/
Weine.

Foto: Sportverein Brenken

Samstagmittag startete dann das 
Highlight des Wochenendes: Der 9. 
TrailRunBrenken. Bei ausgezeichne-
tem Wetter und hervorragend präpa-
rierten Strecken führten die Läufe vom 
Sportplatz aus direkt in das Waldgebiet 
des Brenkener Oberholzes. Zunächst 
fanden Kinder- und Jugendläufe in 
verschiedenen Altersklassen und Stre-
ckenentfernungen statt.

Nach den Läufen über 800m und 
1500m der Kinder und Jugendlichen 
rückten die Hauptläufe des Events in 
den Fokus. Als erstes starteten 20 Läu-
ferinnen und Läufer auf die Strecke über 
5 Kilometer. Mit einer hervorragenden 
Zeit von 19:20 Minuten wurde Kevin 
Reese von der TG Lage vor Calvin Beck 
und Mitorganisator Johannes Kleine 
zum Sieger gekürt. Bei den Frauen war 
Hanna Brexel vom Gymnasium Antoni-
anum Geseke mit einer Zeit von 25:54 
Minuten die Schnellste vor Lotte Cramer 
und Tami Biermann auf den Plätzen 2 
und 3.

Kevin Reese, der Sieger über 5 Ki-
lometer, trat auch beim Lauf über 10 
Kilometer an, der den Abschluss der 
Wettkämpfe darstellte. Erneut wurde 
Reese Sieger des Laufs. Mit einer Zeit 
von 38:22 Minuten errang er seinen 
Doppelsieg. Auf den Rängen 2 und 3 
folgten Lukas Salmen und Rainer Pahl. 
Bei den Frauen hatte Petra Brockmeier 

vom SV Rot-Weiß Bentfeld mit einer Zeit 
von 59:22 Minuten die Nase vorn. Ihr 
folgten Ute Becker, Luisa Michels und 
Jana Vollmer auf den nächsten Plätzen 
ins Ziel.

Bei den Siegerehrungen wurden, 
neben den Siegern der unterschiedli-
chen Läufe des TrailRuns, erneut die 
Stadtmeister und Stadtmeisterinnen 
der Stadt Büren gekürt. Dies sorgte bei 
Kindern und Jugendlichen für zahlreiche 
glückliche Gesichter. Das Event wurde 
abgerundet von Auftritten der Tanzgrup-
pen der Breitensport-Abteilung. Zum 
Ausklang des Sportfestes fand die Blau-
Weiße Nacht statt, bei der ausgelassen 
gefeiert wurde.



15

Aktuelles aus Eickhoff

Im Sommer wurde das alte, sehr 
stark durch Feuchtigkeit beschädigte 
und nicht mehr reparierbare Hochkreuz, 
auf dem Friedhof durch ein neues er-
setzt. Das neue hat eine Abdeckung, 
um es vor der Witterung zu schützen. 
Ebenfalls sehr schadhaft ist der vor-
handene Corpus am Kreuz. Hier wird 
das Friedhofsamt der Stadt Büren eine 
Fachfirma beauftragen, die prüfen soll, 
ob der Corpus noch zu restaurieren ist 
oder eventuell erneuert werden muss. 
Da es nur wenige geeignete Firmen gibt, 
kann dies noch etwas dauern.

Eickhoff

Hochkreuz Friedhof Eickhoff

Vorstand Dorfgemeinschaft Eickhoff e.V. (Oktober 2024)

Bei der Mitgliederversammlung 
„Dorfgemeinschaft Eickhoff e.V.“ am 
5. Oktober 2024 gab der Vorsitzende 
Marc Happe eine Rückschau auf die 
vielfältigen Tätigkeiten seit der letzten 
Mitgliederversammlung am 6. Oktober 
2023. 

Als erstes benannte er die Organisa-
tion des Sankt-Martin-Umzuges am 11. 
November 2023, bei dem die Kinder 
400,- €uro sammelten. Diese wurden 
an das Kinder- und Jugendhospiz Bal-
thasar in Olpe gespendet. Organisiert 
wurden auch ein Glühweintrinken am 
15.12.2023 und das Osterfeuer am 30. 
März 2024 sowie die alljährliche Flur-
reinigungsaktion am 6. April 2024. Der 
Vorsitzende hob besonders die Aus-
richtung der Aloisius-Prozession am 23. 

Juni 2024 hervor, die mit dem 115. Ju-
biläum der 1909 erbauten Kapelle kom-
biniert wurde. Wohl allen ist dieses Fest 
in sehr guter Erinnerung. Aus Vereins-
mitteln wurden 40 Stühle für das Dorf-
gemeinschaftshaus angeschafft. Aktuell 
hat der Verein 141 Mitglieder.

Anschließend fanden die Vorstands-
wahlen statt. In ihren Ämtern bestätigt 
bzw. neu gewählt wurden:

Vorsitzender: Marc Happe
Stellvertretende Vorsitzende: Eva Kers-
ting
Kassenwart: Arne Tönges
Schriftführerin: Alexandra Stuhldreyer
Beisitzer: Mechthild Püster, Kirsten 
Stuhldreyer, Dietmar Schmidt

Beachzeit beim Bürener  
Oktobermarkt

Für ein besonderes Highlight 
beim Bürener Oktobermarkt sorg-
te die Volleyballabteilung des TV Bü-
ren 1913. Auf dem Parkplatz der 
Apotheke zur Residenz verwandel-
ten rund 80 Tonnen Sand die Flä-
che in ein großes Beachvolleyballfeld.                                                                                  
An allen vier Markttagen wurde auf der 
Fläche gepritscht und gebaggert bis 
zum Sonnenuntergang. Selbst durch 
das sehr durchwachsene Wetter ließen 
sich die Spielerinnen und Spieler der 
Bürener Volleyballer nicht davon abhal-
ten den Besuchern ihre Sportart näher 
zu bringen.

Interessierte Zuschauer wurden im-
mer wieder in das Geschehen einbezo-
gen und so entwickelten sich muntere 
Spielchen zwischen den „Profis“ und 
„Amateuren“.

Dabei spielte das Niveau fast keine 
Rolle. Spaß und voller Körpereinsatz 
standen hier im Vordergrund.

Der Sonntag gehörte dann ganz den 
Spezialisten. Sechs Teams kämpften 
um den Oktobermarktcup, der eigens 
für dieses Wochenende ins Leben ge-
rufen wurde. Es wurde begeistert Volleyball gespielt 

Die hier angetretenen Sportlerinnen 
und Sportler zeigten sich in Bestform, 
so dass die zahlreichen Gäste tolle 
Spiele sehen konnten.

Fast ganz ohne Sport verlief der 
„Familien“-Montag. Hier wurde das 
Spielfeld kurzerhand zu einem riesigen 
Sandkasten. Das Angebot wurde auch 
prompt von jungen Familien mit Kindern 
angenommen. Die Eltern konnten sich 
vom Oktobermarkttrubel entspannen 

und die Kleinen haben sich begeistert 
auf das verfügbare Spielzeug gestürzt.

Die Volleyballer des TV Büren haben 
sich als ein tolles Beispiel für gelebtes 
und engagiertes Vereinswesen präsen-
tiert. 

Dank der Unterstützung der Apo-
theke zur Residenz, dem Stadtmarke-
ting und dem Bauhof der Stadt Büren 
ist hier eine attraktive Bereicherung zum 
Bürener Oktobermarkt gelungen.

Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen: Man muss  
lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu sein, und nicht  

immer das verlangen, was gerade fehlt.
                                                                                   Theodor Fontane
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BVB-Freunde Harth

Das Jubiläums-Sommerfest zum 
10-jährigen Bestehen der BVB-Freunde 
Harth fand am 17. August 2024 im und 
um das Vereinsheim des HSV Harth 
statt. 

Nicht nur 37 Mitglieder und sechs 
Kinder folgten der Einladung, auch die 
Fanbeauftragte vom BVB, Petra Stü-
ker, kam gerne und überreichte dem 
Fanclub sowohl ein Jubiläumstrikot und 
eine -Urkunde als auch die besten Grü-
ße vom BVB. 

Zudem gab es wieder eine Tombola 
für die Mitglieder, bei der sich Petra Stü-
ker als Glücksfee zur Verfügung stellte.

Der Hauptgewinn: Ein BVB-Trikot 
der aktuellen Saison.

Die Erlöse (vom Fanclub aufge-
stockt auf 500 Euro) wurden an das von 
Ella Nölting aus Harth begleitete Pro-
jekt in Indien gespendet, das den „Kin-
dern von Gangnapur“ Perspektiven für 
die Zukunft aufzeigt, indem man ihnen 
unter anderem Bildung, Nahrung und 
Zugang zu medizinischer Versorgung 
ermöglicht.

Außerdem erhielten die Gewinner 
des Fanclub-internen Bundesliga-Tipp-
spiels ihre wohlverdienten Preise und 
die Letzte die berühmte „Rote Laterne“. 

Nach dem gemeinsamen Schauen 
des Pokalspiels des BVB ließ man den 
Tag bei kühlen Getränken und guten 
Gesprächen ausklingen.

Bei den BVB-Freunden Harth sind 
aktuell etwa 90 kleine und große BVB-
Fans Mitglied.

Fanclubmitglieder mit Petra Stüker vom BVB (Bild und Text: Frank Raabe)

Harth

Sommerfest des Heimat - 
und Verkehrsvereins Harth 
- Ringelstein 

Beim diesjährigen Sommerfest 
auf der Burgruine konnten durch den  
1. Vorsitzenden Klaus Keiter neue Mit-
glieder und Gäste begrüßt werden.

Im Anschluss daran sprach Elisa-
beth Rüsing über das damalige Leben 
der Menschen und Tiere auf der Burg 
Ringelstein. Es wurden Bilder und Texte 
gezeigt. 

Danach ging es zu einem Rundgang 
über die Ruine und durch den Hexen-
keller. Nach der Führung gab es Essen 
vom Grill, Salate und kalte Getränke. 
Die Kinder konnten den Spielplatz an 
der Burgruine nutzen und freuten sich 
in der Dämmerung über Stockbrot vom 
Lagerfeuer. Freunde und Mitglieder des Heimat und Verkehrsvereins (Bild und Text: Klaus Keiter)

Landrat Christoph Rüther 
führt Ehrungen durch und 
berichtet aus dem Kreishaus

Auf Wunsch einiger Ortsunionsmit-
glieder hatte der Ortsunionsvorsitzen-
de Dirk Stallmeister unseren Landrat 
Christoph Rüther für Anfang September 
eingeladen, um Ehrungen langjähriger 
Mitglieder vorzunehmen und von ak-
tuellen Themen aus dem Kreishaus zu 
berichten. 

Für 25-jährige Mitgliedschaft in der 
CDU wurden Heinrich Decker, Markus 
Happe, Oliver Decker, Matthias Schael 
und Dirk Stallmeister geehrt. Franz Berg 
(25 Jahre) und Willi Bunse (50 Jahre) 
waren leider an diesem Abend verhin-
dert. 

Etwa 40 Personen folgten der Ein-
ladung der Ortsunion Harth, um einen 
gemeinsamen Abend mit dem Landrat 
und seinen aktuellen Themen aus dem 
Kreishaus zu verbringen. Christoph 
Rüther gab einen umfassenden Einblick 
in seine Arbeit und berichtete z.B. über 

V.l.: Sabrina Henneke, Oliver Decker, 
Heinrich Decker, Markus Happe, Mat-
thias Schael, Dirk Stallmeister, Landrat 
Christoph Rüther

den Flughafengeburtstag, die Scho-
ckanrufkampagne und den öffentlichen 
Personennahverkehr. Landrat Rüther 
ist es sehr wichtig, in einem ständigen 
Kontakt mit den Bürgern zu stehen. In 
gemütlicher Runde mit guten Gesprä-
chen klang der Abend aus.

Lieber kleine Schritte gehen, 
als große Sprüche klopfen.

                                             NRW Innenminister
                                                          Herbert Reul
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Klassenfahrt ins  
Jugendwaldheim

Die Klasse 4a fuhr vom 2. - 6.9.2024 
in das Jugendwaldheim nach Ringel-
stein. 

Nun ja, weit war die Anreise nicht! 
Bei bestem Klassenfahrtswetter erfreu-
ten sich alle am abwechslungsreichen 
Programm, welches wie immer kind-
gerecht und praxisnah mit viel Engage-
ment vom Leiter des Jugendwaldheims 
Stefan Nolte und seinen Mitarbeitern 
vorbereitet und durchgeführt wurde. 

Zusammen mit den Kindern wurden 
Spundwände im Hochmoor verbaut, 
eine Nachtwanderung durchgeführt, 
Holz gesägt, gespalten, transportiert 
und gestapelt, Fledermaustunnel kont-
rolliert, ein Mammutbaum versetzt, ein 
umgestürzter Baum zerlegt, Mittelwän-
de für Bienenrähmchen gegossen, die 
Wildtierauffangstation Essenthoer Müh-
le besucht und Leckereien am Lager-
feuer gegrillt. Das Popcorn mit Caramel 
war sehr lecker. Die Freizeit kam natür-
lich nicht zu kurz und unter anderem 
entstand am Mengelsbach eine funkti-
onierende Wasserfilteranlage. 

Das Highlight der Klassenfahrt 
war der Besuch der Jugendfeuerwehr 
Harth-Weiberg-Hegensdorf, die spon-
tan ihren Übungsabend auf das Gelän-
de des Jugendwaldheims verlegte.

Die Viertklässler durften bei allen 
Übungen dabei sein, helfen und probie-
ren. 

Am Ende der Woche waren sich alle 
einig: Wir würden jederzeit wiederkom-
men.

Im Bild zu sehen: Die Kinder der Grundschule und die Jugendwehren bei einer  
Feuerübung (Bild und Text: A. Münster)

Großartige  
Spendenbereitschaft 

Marlies Patt, vielen Bürenern als 
langjährige Zahnärztin in der Praxis ih-
res Vaters Heinrich Ilemann in Büren 
bekannt, ist im Alter von 91 Jahren am 
8. Juli verstorben. Die Verbundenheit 
mit der Heimat Büren, das Abitur hat 
sie am Mauritius-Gymnasium abgelegt, 
war immer präsent. Deshalb hatten die 
vier Kinder in ihrem Sinne um Kondo-
lenzspenden für einen guten Zweck in 
Büren gebeten. Mehr als 7350 €, ver-
bunden mit dem Zweck Bildung und 
Leseförderung, kamen zusammen und 
werden von der Bürgerstiftung Büren 
verwaltet. „Eine großartige Idee und Mit-
tel, die wir sinnvoll für gute und nach-
haltige Projekte und Aufgaben vor Ort 
verwenden können,“ freut sich Bärbel 
Olfermann über die außerordentliche 
Spendenbereitschaft. Das Bild zeigt die Vorsitzende des Stiftungsvorstandes umrahmt von den Kindern 

von Dr. Marlies Patt, von links: Dr. Sabine Schulz, geb. Patt, Dr. Thomas Patt, Bärbel 
Olfermann, Dr. Claudia Beverungen, geb. Patt, Peter Patt

Björn Althaus 
Mittlere Str. 23, 59602 Rüthen 
E-Mail: ruethen@althaus-optik.de 

Telefon: 02952 / 8425
 

Marc Althaus 
Mittelstr. 1, 33142 Büren 
E-Mail: bueren@althaus-optik.de

Telefon: 02951 / 1890 

 IHRE AUGEN IM BLICKwww.althaus-optik.de

Wer einen hohen Berg  
erklimmen will, tut das  

nicht in Sprüngen, sondern 
schrittweise und langsam.
                                            Gregor der Große
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Feierliche Eröffnung der  
DRK-Kita in Büren 

Nach dem Spatenstich im März 
2023 ist es endlich soweit: Die DRK-Kita 
an der Leo-Schulte-Straße in Büren ist 
fertiggestellt und bietet mehr als 70 Kin-
dern ab sofort ausreichend Platz zum 
Spielen, Toben, Lernen und Entdecken. 
Bei der feierlichen Eröffnung hatten nun 
alle Anwesenden die Möglichkeit, die 
neuen Räumlichkeiten kennenzulernen.

Entstanden ist eine moderne und 
bedürfnisorientierte Kindertageseinrich-
tung, die auf zwei Etagen insgesamt vier 
Gruppen beherbergt: die Biberburg, den 
Bienenstock, das Wolfslager und das 
Eulennest. Besonders hervorzuheben 
sind dabei die Verbindungsräume, die 
sich auf den einzelnen Etagen zwischen 
jeweils zwei Gruppen befinden und in 
denen beispielsweise die Waschräu-
me untergebracht sind. Durch Fenster, 
die von der Gruppe aus Einsicht in die 
Verbindungsräume gewähren, können 
die Erzieherinnen und Erzieher immer 
einen Blick auf die Kinder haben, lassen 
gleichzeitig jedoch ein hohes Maß an 
Selbstständigkeit zu, da sich die Kinder 
auch ohne Begleitung in die Räume be-
geben können.

Aspekte wie Barrierefreiheit, Dif-
ferenzierungs- und Fördermöglichkei-
ten finden in der baulichen Gestaltung 
ebenso Beachtung wie der tendenziell 
steigende Betreuungsanspruch von 
U3-Kindern. So sind neben den beste-
henden Gruppen- und Personalräumen 
auch Flächen für potenzielle Schlafplät-
ze eingeplant. 

„Eine Kita auf den Weg zu bringen, 
ist eine besondere Aufgabe, die nicht 
zu stemmen wäre, ohne dass die be-
teiligten Akteure engagiert und kon-
struktiv zusammenarbeiten. Mithilfe 
der VerbundVolksbank OWL eG, den 
beauftragten Architekturbüros und der 
Stadt Büren ist dies gelungen – und 
das Ergebnis ist für uns alle eine große 
Freude!“, so Regina Kaiser, Geschäfts-
führerin der DRK-Jugendhilfe und Fami-
lienförderung in Lippe gGmbH. 

Die Stadt Büren hatte das Grund-
stück mit einer Gesamtfläche von rund 
3.300 Quadratmetern nach Ratsbe-
schluss im Oktober 2021 an die dama-
lige Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten 
eG verkauft, um das Bauvorhaben zu 
realisieren. Infolge der Fusion mit der 
VerbundVolksbank OWL eG hat diese 
das Projekt als Bauherrin weiterverfolgt. 
Alfons Meyer, Leiter des Gebäudema-
nagements der VerbundVolksbank OWL 
eG, betont: „Wir haben als Partner beim 
Bau dieser Kita gemäß unserem ge-
nossenschaftlichen Selbstverständnis 
gerne auch gesellschaftliche Verantwor-
tung mit übernommen. Die Wertschöp-
fung für den Bau dieser Kita ist zu 100 
Prozent hier in der Region verblieben, 
denn alle Aufträge wurden an heimische 
Handwerksbetriebe vergeben.“

„Viele Schritte sind nötig, um da-
hinzukommen, wo wir heute sind“, 
sagt auch André Stadermann, der all-
gemeine Vertreter des Bürgermeisters 

V. l.: Thorsten Heggen (Pressesprecher VerbundVolksbank OWL eG), Alfons Mey-
er (Leiter Gebäudemanagement der VerbundVolksbank OWL eG), Bernhard Funke 
(Regionalleiter/Prokurist Individualkunden bei der VerbundVolksbank OWL eG), Mai-
ke Rüberg (Leitung DRK-Kita Büren), Matthias Kaimann (Bauleitung Schlepperarchi-
tektur), Regina Kaiser (Geschäftsführung DRK-Jugendhilfe und Familienförderung 
in Lippe gGmbH), Felix Schäfers (Lüke Elektro-Technik-Solar GmbH), Annika Sürig 
(Stadt Büren, Bereich Kita) und André Stadermann (allgemeiner Vertreter des Bür-
germeisters) (Foto: Stadt Büren)

der Stadt Büren. „Umso schöner ist 
es, nicht nur baulich, sondern auch in 
Form der vielen glücklichen Gesichter 
den Beweis dafür zu erhalten, dass 
wir bei der Realisierung der DRK-Kita 
gemeinschaftlich in eine Richtung ge-

gangen sind.“ Mit Bauabschluss werde 
die bereits bestehende Kitalandschaft in 
Büren bereichert und lädt nun ein, „den 
Kindern beim Wachsen zuzusehen“, so 
Stadermann abschließend.

Anmeldung und Unterricht in: 
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr 

 
 
 
 
 
 

 
Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203 

www.fahrschule-ising.de
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Förderverein St. Nikolaus 
spendet 1.000 € an die  
Speisekammer 

Auf Beschluss der Mitglieder-
versammlung des Fördervereins St.  
Nikolaus Büren überreichte der Vor-
stand erneut einen Scheck in Höhe von 
1.000 € an Frau Bischof, Leiterin der 
Speisekammer Büren.

„Als Förderverein ist es uns wichtig, 
die wertvolle und vorbildliche Arbeit der 
Speisekammer zu unterstützen, denn 
wir wissen, dass die Spende genau da 
ankommt, wo sie gebraucht wird. Und 
wir möchten die Spendenübergabe 
auch als Anlass nehmen um den eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu danken, denn durch ihren 
Elan und ihr Engagement zeigen sie 
sich in besonderer Weise solidarisch mit 
Menschen, die auf diese Unterstützung 
angewiesen sind.“ sagte der Vorsitzen-
de des Fördervereins Karl-Heinz Stahl 
bei der Übergabe des Schecks.

Erfreut zeigte sich Ingrid Bischof 
über die Spende: „So kann Menschen 
geholfen werden, denen es nicht so gut 
geht und die auf Hilfe bei der Lebens-
mittelversorgung angewiesen sind.“ 

Im Spätherbst wird die Speisekam-
mer voraussichtlich umziehen. „Wir 
hoffen, dass wir noch in diesem Jahr 
unsere neuen Räumlichkeiten in der 
Almeschule beziehen können“, sagte 
Ingrid Bischof, die seit 18 Jahren die 
Speisekammer leitet.  

Aktuell werden noch weitere Ehren-
amtliche gesucht. „Was uns fehlt, sind 
Mitarbeiterinnen, die beim Einräumen 
und in der Warenausgabe helfen“ hofft 
Ingrid Bischof auf weitere Mitstreiter, die 
die Arbeit unterstützen.

Spendenübergabe an die Leiterin der Speisekammer Büren. V.l.: Karl-Heinz Stahl 
(Vors. Förderverein), Karin Schipp (1. Stellvertreterin Förderverein), Ingrid Bischof 
(Leiterin der Speisekammer Büren), Vera Knoblich (Schriftführerin Förderverein).
Der „Förderverein St. Nikolaus lebt mit Dir“ wird aktuell von 85 Personen mit den 
Mitgliedsbeiträgen getragen und fördert Seelsorge, Kultur und soziales Engagement 
in der Pfarrei St. Nikolaus Büren

Lesen macht Spaß!  
Erfolgreicher Abschluss des 
Sommerleseclubs 2024  

Der Sommerleseclub 2024 in Büren 
bestätigt auch in diesem Jahr seine Er-
folgsgeschichte. „Lesen macht Spaß!“ 
beschreibt treffend die ungebremste 
Nachfrage nach Lesestoff. Während 
der Sommerferien wurden insgesamt 
1126 Bücher und Hörbücher ausge-
liehen. Gefördert wird der Sommerle-
seclub vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen und ist zugleich ein Projekt 
der Fachstelle für Öffentliche Bibliothe-
ken NRW. In diesem Jahr gab es insge-
samt 186 Anmeldungen. So geriet das 
Leseabenteuer zu einem gemeinsamen 
Spaß, der in kreativ gestalteten Lese-
logbüchern – bei den Einzelleser*innen 
sowie Teams – festgehalten wurde. Die 
Abschlussfeier, zu der alle erfolgreichen 
Teilnehmer*innen eingeladen wurden, 
bot nicht nur die Gelegenheit, Urkunden 
und kleine Überraschungen zu überrei-
chen, sondern auch die herausragend 

gestalteten Logbücher mit einem zu-
sätzlichen Präsent zu würdigen. Der 
Erfolg des Sommerleseclubs ist auch 
ein Verdienst des engagierten Teams 
der Katholischen-Öffentlichen Bücherei 
Büren, rund um Magdalene Seidel, Rita 
Brüne, Annika Köjer und Manuela Alt-
haus, sowie der großzügigen Unterstüt-

zer zu denen die Bürgerstiftung Büren, 
die Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter und Markt kauf Richard Hes-
se in Büren zählen. Auch im nächsten 
Jahr wird der beliebte Sommerleseclub 
wieder stattfinden. Das Team der KÖB 
Büren freut sich schon jetzt auf viele An-
meldungen.

Alt macht nicht das Grau der Haare, 
alt macht nicht die Zahl der Jahre.

Alt ist, wer den Humor verliert und sich für nichts  
mehr interessiert.

                                                                                                               Gotthold E. Lessing
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Ausflug der aktiven  
Einsatztruppe

Am 27. August 2024 machte die 
„aktive Einsatztruppe“ aus Hegensdorf 
einen Ausflug zur Meyer Werft nach Pa-
penburg. Der Tag, organisiert vom Rei-
seunternehmen Koch, begann mit einer 
zweistündigen Führung durch die be-
eindruckenden Hallen der Werft. Nach 
der Führung gab es ein gemeinsames 
Mittagessen für die Gruppe, bevor sie 
im Anschluss noch weitere Eindrücke 
sammeln konnte.

Die Einsatztruppe gibt es seit 2013. 
Ihre Mitglieder treffen sich jeden zweiten 
Mittwoch im Monat zu gemeinsamen 
Einsätzen. Ihre Tätigkeiten sind vielfältig: 
Sie mähen den Rasen und schneiden 
die Hecken bei der Kirche und dem Pas-
torat, streichen und bauen die Bänke im 
Dorf auf und ab, bepflanzen im Frühjahr 
und Herbst das Ehrenmal, schneiden 
Wanderwege frei und kümmern sich um 
den Sportplatz. Dort halfen sie zuletzt Die (fast komplette) aktive Einsatztruppe bei ihrem Ausflug in Papenburg

Hegensdorf
mit, einen neuen Ballfang zu installieren.

Darüber hinaus haben sie neue 
Holzhinweisschilder für das Dorf und 
Hochbeete für den Kindergarten ange-

fertigt und aufgestellt. Auch das Tretbe-
cken auf dem Bolzplatz wurde im Jahr 
2021 durch die Einsatztruppe neuge-
staltet.

Unvergessliches Fußballspiel 
für die D-Jugend- 
Spielgemeinschaft 

Am 8. Oktober 2024 erlebte die 
D-Jugend-Spielgemeinschaft aus He-
gensdorf, Weiberg, Harth, Siddinghau-
sen und Weine mit dem Trainerteam, 
bestehend aus Oliver Papke, Ralf Nie-
dernhöfer, Frank Pittig und Ingo Schmel-
zer, ein wahres Fußballhighlight auf dem 
Sportplatz in Weiberg. Im Kreispokal-
Halbfinale trafen sie auf den haushohen 
Favoriten SC Paderborn 07. Die Freude 
und Aufregung waren groß, denn die 
Gegner des SCP sind normalerweise 
Teams wie Leverkusen, Dortmund und 
Gladbach.

Die Stimmung am Sportplatz war 
fantastisch. Knapp 200 Zuschauer feu-
erten die jungen Spieler lautstark an. 

Die Mannschaft wird nach dem Spiel lautstark gefeiert

Das Ziel war es, das Spiel so lange wie 
möglich offenzuhalten. Dass es bis zum 
Schlusspfiff völlig offenblieb, hätte vor 
dem Spiel wohl kaum jemand für mög-
lich gehalten.

Mit riesigem Kämpferherz und un-
ermüdlichem Einsatz machten es die 
Jungs dem SCP schwer. Das entschei-
dende Tor fiel erst zur Mitte der zweiten 
Halbzeit, und so mussten sie sich am 
Ende leider mit 0:1 geschlagen geben. 
Doch die Niederlage fühlte sich keines-
wegs wie eine an. Es war ein riesiges 
Erlebnis für alle Beteiligten.

Nach dem Schlusspfiff gab es viel 
und lang anhaltenden Applaus. Die be-
geisterten Zuschauer und auch andere 
Vereine überhäuften die Mannschaft mit 
Glückwünschen. Selten wurde eine Nie-
derlage so gefeiert - dieses Spiel wird 
allen noch lange in Erinnerung bleiben.

Erntedankfest in Hegensdorf 

Am Sonntag, 29. September 2024, 
veranstaltete die Landjugend Hegens-
dorf zum dritten Mal das Erntedankfest 
auf dem Schützenplatz. Bei strahlen-
dem Sonnenschein lud der Heimatver-
ein im Vorfeld zu einer gemütlichen, rund 
7 Kilometer langen Wanderung ein, die 
perfekt auf das bevorstehende Fest ein-
stimmte.

Nach der Wanderung konnten sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
meinsam mit den anderen Besuchern 
bei Kaffee, Kuchen, Würstchen und kal-
ten Getränken stärken. Für die kleinen 
Gäste war eine Hüpfburg zum Auspow-
ern aufgebaut. 

Für die musikalische Untermalung 
sorgte der Musikverein Hegensdorf, 
der mit zahlreichen Liedern die passen-
de Atmosphäre für das Dorffest schuf. 
Bei Sonnenschein, netten Gesprächen, 
klangvoller Musik und leckeren Speisen 
wurde das Erntedankfest zu einem vol-
len Erfolg für Jung und Alt.

Das Erntedankfest der Landjugend im 
September 
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Ein letzter Gruß des Sommers 

Der Sommer neigt sich still zur Ruh,
Die Tage kürzer, Nächte kühl dazu.

Doch ehe er ganz von dannen zieht,
Sendet er uns einen letzten Gruß, so 
lieb.

Ein warmer Strahl, ein sanfter Wind,
Ein leises Flüstern: „Ich komm’ zurück, 
mein Kind.“

Der Sommer winkt zum Abschied weise, 
Und flüstert uns: „Bis nächstes Jahr“ 
ganz leise.

Emma Schulte

Betriebsbesichtigung der 
Bürener Maschinenfabrik: 
Einblicke in ein  
krisensicheres Unternehmen

Am 22. Oktober 2024 öffnete die 
Bürener Maschinenfabrik ihre Türen 
für rd. 50 interessierte Besucherinnen 
und Besucher, die durch den CDU-
Stadtverband eingeladen wurden. Die 
Veranstaltung war nicht nur für Mit-
glieder des Stadtverbands zugänglich, 
sondern richtete sich an alle, die mehr 
über dieses bedeutende Unternehmen 
erfahren wollten. Zu Beginn der Besich-
tigung gewährte Geschäftsführer Herr 
Michael Schmidt den Teilnehmern mit 
einer informativen Präsentation einen 
umfassenden Einblick in die verschie-
denen Geschäftsbereiche der Maschi-
nenfabrik. Er erläuterte die Entwicklung 
des Unternehmens von der Gründung 
im Jahr 1957 bis hin zu den heutigen 
Strukturen, die auf mehreren Standbei-
nen basieren, darunter Fördertechnik, 
Komponenten und Kunststofftechnik. 
Die Produkte, die hier entwickelt und 
gefertigt werden, finden ihren Weg in die 
halbe Welt. Ein weiterer Schwerpunkt 
der Präsentation lag auf den Betriebs-
strukturen und den Investitionen in mo-
derne Technologien, wie beispielsweise 
Robotertechnik und nachhaltige Ener-
gieversorgung durch Photovoltaik. Auch 
die Entwicklung der Standorte in Büren 
und Polen wurde thematisiert, ebenso 

wie die wichtigen Fachkräfte, die in der 
Fertigung und Entwicklung tätig sind.                                                                                                                        
Die Bürener Maschinenfabrik ist nicht 
nur ein wichtiger Arbeitgeber, sondern 
auch ein Ausbildungsbetrieb, der zahl-
reiche interessante Ausbildungsberufe 
in kaufmännischen und handwerklich-
technischen Bereichen anbietet. Beson-
ders hervorzuheben ist das Prädikat des 
Unternehmens als eines der krisensi-

chersten Unternehmen, das Platz 8 von 
3656 in dieser Kategorie erreicht hat.                                                                                                        
Abschließend hatten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Möglichkeit, sich 
bei bester Bewirtung auszutauschen 
und weitere Fragen zu stellen. Der CDU-
Stadtverband bedankt sich herzlich bei 
allen Beteiligten und ganz besonders 
bei Michael Schmidt und dem Team der 
Bürener Maschinenfabrik.

www.keller-bausanierung.de

WIR SIND IHR REGIONALER FACHBETRIEB, 
WENN ES UMS BAUEN UND SANIEREN GEHT!

Quellenstraße 3 | 33142 Büren
Tel.: 02951 9374040 | Mobil: 0162 1878262
E-Mail: info@keller-bausanierung.de

Mit einer Anzeige im Stadtspiegel  

erreichen Sie jeden Haushalt in der  

Großgemeinde Büren
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Lars Noack
Detmarstr. 13, 33142 Büren
Tel. 02951 6475
noack@provinzial.de

  Frohes Fest.
Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2025. 

In diesem Jahr haben wir eine Spende an die St. Louise Kinderklinik Paderborn 
übergeben, die mit hrer Aktion „Weihnachtslächeln“ den Kindern eine Ablenkung vom 

tristen Krankenhausalltag schenk  und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zauber .

241106_ANZ_noack_172x134mm.indd   1 06.11.24   14:39

Kulturgenuss in der  
Niedermühle Büren 

Ein familiäres Ambiente und die 
Kombination Ohrenschmaus und Gau-
menfreuden sind das Markenzeichen 
für die Kulturveranstaltungen in der 
historischen Niedermühle Büren. Das 
Team der Kulturinitiative Niedermühle 
gibt einen Vorgeschmack auf das Pro-
gramm bis März 2025 und hält für die 
Veranstaltungen Kulturgutscheine oder 
Karten als Präsent unter dem Weih-
nachtsbaum bereit.

„Früher war mehr Lametta“ heißt es 
am 30. November, wenn das Duo Liai-
song, Dunja Averdung und Jörg Nass-
ler, mit Reimen, Anekdoten und viel 
Musik in den Advent einstimmt. Gleich 
am nächsten Tag lädt das Duo zu einer 
Matinee zum 1. Advent um 11 Uhr ein. 
Hinter dem Titel „Ich bin nur Gast auf 
Erden“ verbergen sich wunderschöne, 
moderne Choräle – Lieder von Hermann 
van Veen, Berrogüetto und Liaisong, die 
sich den christlichen/humanistischen 
Gedanken aus verschiedenen Blickwin-
keln nähern. Das Duo „Kasseler Her-
renkonfekt“ kommt passend zur Vor-
weihnachtszeit mit Lebkuchenfüllung. 
In ihrer Revue am 14. Dezember liefern 
Urban Beyer und Florian Brauer als gro-
ße Weihnachtsfans musikalische Ein-
blicke in die „herrliche“ Seite der Weih-
nacht und klimpern und trompeten sich 
in gewohnt amüsanter Weise durch die  

Palette der populären Festtagsmusik.  
Mit weihnachtlichen Klavierwerken aus 
vier Jahrhunderten stimmen Prof. Dr. 
Harald Schroeter-Wittke & Studieren-
den der Universität Paderborn am Mitt-
woch, 18. Dezember, auf die Festtage 
ein. Das neue Kulturjahr beginnt am 
18. Januar mit dem Saxophonquartett 
Blattwerk, das sich mit einem opulen-
ten, musikalischen Crossover, Musik vier 
Jahrhunderten, seinen Zuhörer*innen 
präsentiert. Am 8. Februar folgt eine 
stimmungsvolle Hommage an die First 
Lady of Song, Ella Fitzgerald und ihren 
Duo-Partner, dem Gitarristen Joe Pass. 

Als Art of Duo ehren und interpretieren 
Gabriela Koch (Gesang) und David Plate 
(Gitarre) diese besondere musikalische 
Beziehung mit ihrem Programm. Am 8. 
März, dem Welttag der Frauen, steht 
Selma Lagerlöf im Fokus einer Lesung 
mit Marion und Markus von Hagen. 
Musik hautnah und unplugged – das 
garantiert das Matt Walsh Trio am 29. 
März mit swingendem Jazz, Blues und 
Boogie, treibenden Shuffles und knacki-
gen Grooves.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.niedermuehle-bueren.de
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Heimat-Preis 2024 für drei 
Erstplatzierte 

Die Jury hat entschieden: Der Hei-
mat-Preis 2024 geht mit Karl Glahe, 
dem Dorfrat Ahden und dem Sauerlän-
dischen Gebirgsverein Abteilung Büre-
ner Land e. V. (SGV Büren) an gleich drei 
Erstplatzierte, die mit ehrenamtlichem 
Engagement und persönlichem Einsatz 
zur Pflege und zum Erhalt unserer Hei-
mat beitragen. 

Auch in diesem Jahr sind wieder 
einige Vorschläge eingegangen, die die 
Jury des Heimat-Preises in ihrer Bewer-
tung berücksichtigt hat. „Doch wie soll 
man eigentlich ehrenamtliches Engage-
ment messen und vergleichen?“, fragt 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
bei der Verleihung des Heimat-Preises 
in der SGV-Hütte im Ringelsteiner Wald. 
„Jedes Engagement ist einzigartig und 
verdient Anerkennung, das gilt für alle 
Nominierten und stets Engagierten, 
denn ohne sie wäre unser Bürener Land 
– unsere Heimat – nur halb so schön.“ 
Deshalb sei es „ein großes Glück“, dass 
der erste Platz des Heimat-Preises 
2024 nicht nur an einen, sondern an 
gleich drei Preisträger ginge. Das Preis-
geld in Höhe von insgesamt 5.000 Euro 
wird entsprechend auf die drei Erstplat-
zierten verteilt. 

Karl Glahe

Der wohl größte Meilenstein, den 
Karl Glahe als Bürger der Stadt Bü-
ren vorzuweisen hat, ist die Einführung 
des KFZ-Kennzeichens „BÜR“ – eine 
Ode an die Heimat und ein Zeichen 
der Verbundenheit, das nicht mehr aus 
dem Stadtgebiet wegzudenken ist. Seit 
den 70er-Jahren unterstützte Karl Gla-
he zudem den Bürgerschützenverein 
als Jugendbetreuer und ist außerdem 
Gründer des Vereins „Oldtimerfreunde 
Büren“. 

Zusammen mit anderen Ehrenamt-
lichen hat er in der Corona-Zeit dreimal 
den Gottesdienst am Flughafen organi-
siert und auch für den Verein „Umwelt 
geht uns alle an e. V.“ gilt er als langjäh-
riger und wichtiger Unterstützer. Seine 
Hilfsbereitschaft und sein unermüdlicher 
Einsatz für die Menschen verdienen 
höchste Anerkennung, die Karl Glahe 
nun mit der Verleihung des Heimat-Prei-
ses 2024 zuteilwerden soll.

Dorfrat Ahden

Für ein besonderes Projekt ist der 
Dorfrat Ahden bekannt – und das inzwi-
schen weit über die Dorfgrenzen hinaus: 
Als Highlight in den Sommerferien wird 
jährlich das Kinder- und Jugendzeltlager 
organisiert, das jedes Mal in kürzester 
Zeit ausgebucht ist. Das Besondere da-
bei: Die Organisation ist eine Gemein-
schaftsleistung aller Ahdener Vereine. 
Zusammen gehören sie dem Dorfrat 
Ahden an, arbeiten auf Augenhöhe zu-
sammen und schaffen es so, dass sich 
nicht nur alle Beteiligten wohl-, sondern 
auch Außenstehende willkommen füh-

Bei der Preisverleihung in der SGV-Hütte im Ringelsteiner Wald kamen alle Erst- 
platzierten in gemütlich-feierlicher Runde zusammen (Foto: Stadt Büren)

len und zu einem Teil der Gemeinschaft 
werden.   

Das Programm reicht von Lösch-
übungen der Feuerwehr und gemein-
samem Musizieren mit dem Tambour-
corps über sportliche Aktivitäten mit 
dem Sportverein und Vogelschießen mit 
dem Schützenverein bis hin zum Einstu-
dieren von Tänzen mit dem Volkstanz-
kreis – da bleiben keine Wünsche offen; 
ein verdienter erster Platz des Heimat-
Preises 2024 für dieses unvergleichlich 
gemeinschaftliche Engagement für un-
sere Kinder und Jugendlichen. 

SGV Büren

Die wohl bedeutendste Veranstal-
tung, an deren Organisation der SGV 
Büren seit mehr als 25 Jahren betei-
ligt ist, ist der Bürener Wandertag, der 
abwechselnd in den Ortschaften des 
Stadtgebietes Büren stattfindet und 
inzwischen sogar weit über die Bun-
deslandesgrenzen hinaus bekannt ist, 
denn: Mit dem alljährlichen Wander-
marathon (42-Kilometer-Wanderung) 
wird ein Angebot geschaffen, das für 
sich steht und viele Wanderbegeisterte 
aus den unterschiedlichsten Bereichen 
Deutschlands anzieht. 

Durch das Erwandern der Natur 
und der uns unmittelbar umgebenden 
Landschaft lernen wir, unsere Heimat 

kennenzulernen und sie mit allen Sinnen 
zu begreifen – genau das tut der SGV 
Büren mit sämtlichen Wanderveranstal-
tungen über das ganze Jahr hinweg, bei 
denen gemeinsam gewandert, gelacht, 
gerastet und genossen wird: für vie-
le der Teilnehmenden ein Inbegriff von 
„Heimat erleben“, „sich wohlfühlen“, 
„zuhause sein“ – „ankommen“. Für alle 
Wanderveranstaltungen, seien es die 
Freitags-, die Nacht-, die Trainingswan-
derungen oder der Bürener Wandertag 
gilt: Der SGV Büren mit seinen zahlreich 
ausgebildeten Wanderführerinnen und 
Wanderführern sorgt dafür, dass die 
Teilnehmenden auf sicheren und gut 
ausgeschilderten Wegen wandern und 
unserer Heimat näherkommen dürfen. 

So wurde der SGV Büren nicht 
nur mit dem ersten Platz des Heimat-
Preises 2024 prämiert, sondern war 
gleichzeitig Gastgeber der diesjährigen 
Heimat-Preis-Verleihung. In der SGV-
Hütte bot sich für die Preisträger die 
Gelegenheit, sich über ihre individuellen 
Projekte auszutauschen und die Eh-
rungen in Gemeinschaft zu würdigen. 
„Danke, dass ihr unsere Heimat nicht 
nur pflegt, sondern auch mit gutem Bei-
spiel vorangeht, was das Verstehen und 
Verinnerlichen von so wichtigen Werten 
wie „Gemeinschaftssinn“, „Solidarität“ 
und „Hilfsbereitschaft“ angeht“, so der 
Bürgermeister abschließend.

Zimmerermeiste
r &

Holzbau – Dachbau – energetische Modernisierung

Dachdeckermeister

Keller Meisterdach GmbH Neubrückenstraße 30 | 33142 Büren

mobil:   0151 140 778 71

büro:    02951 93 56 788

mail:     info@keller-meisterdach.de

w w w . k e l l e r - m e i s t e r d a c h . d e

Kl imafreund l i ch e  Ho l zbauwe i s e ,
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90 Jahre kfd Siddinghausen -  
Kartoffelfest auf dem Hof 
Happe

Am Samstag, den 07.09.2024 fei-
erte die kfd Siddinghausen im Rahmen 
ihres Kartoffelfestes auf dem Hof Happe 
ihr 90-jähriges Jubiläum.

Tatsächlich gründeten Frauen wohl 
schon im Jahr 1923 in Siddinghausen 
einen „Mütterverein“, aus dem sich im 
Laufe der Jahrzehnte ein moderner, ka-
tholischer Frauenverband entwickelte, 
der das kirchliche und dörfliche Leben in 
Siddinghausen entscheidend mitprägte 
und gestaltete.

Ein 4-köpfiges Vorstandsteam, zu-
sammen mit 10 Frauen in der Mitarbei-
terinnenrunde, bieten aktuell jedes Jahr 
ein abwechslungsreiches Programm für 
Frauen und auch der ganzen Gemeinde 
an.

Schon seit über 25 Jahren wird z.B. 
der Weltgebetstag begangen.

Seit dem Golfkrieg 1991 lädt die 
kfd jeden Montag um 15:30 Uhr in der 
Pfarrkirche zum Friedensgebet ein. Viele 
kfd Frauen bereiten nun schon seit über 
30 Jahren dieses Gebet vor.

Seniorentage, Ausflüge, Bildungs-
angebote und bis 2023 die große Wei-
berfastnachtsparty sind weitere Bei-
spiele aus dem Programm.

Bereits zweimal wurde die kfd Sid-
dinghausen zur kfd des Monats im 
Diözesanverband ernannt aufgrund 
der Handysammelaktion für die Akti-
on Schutzengel von Missio und den 
Schöpfungstag.

Ein besonderer Schwerpunkt ist seit 
1976 die Patenschaft zum Missions-
hospital St. Martin de Porres, in Eikwe in 
Ghana, das regelmäßig durch Spenden 
unterstützt wird.

Bei großen Dorfveranstaltungen, wie 
dem diesjährigen Wandertag, ist das 
kfd-Café nicht wegzudenken.

Auch die alljährliche Feier des 
Schöpfungstages mit einem Gottes-
dienst und dem anschließenden Kartof-
felfest auf dem Hof Happe ist nun schon 
seit vielen Jahren Tradition.

Bei wunderbarem Spätsommer-
wetter konnte in diesem Jahr hier das 
90-jährige Jubiläum gefeiert werden.

Den Festgottesdienst zelebrierte 
Pfarrer Severin; die musikalische Beglei-
tung während des Gottesdienstes und 
auch im weiteren Verlauf des Festes 
übernahm wieder Josef Meis, dieses 
Jahr unterstützt von Christoph Meis und 
Ulrike Schütte.

Anschließend wurden Spiele und 
Stockbrotbacken für die Kinder ange-
boten. Kartoffelwaffeln, Bratkartoffeln 
und Kartoffelsuppe sorgten für eine 
Stärkung. Das Fest klang mit Liedern 
am Lagerfeuer aus.

Das kfd Team wünscht sich für die 
Zukunft neue Mitglieder und junge Frau-
en, die bereit sind, Verantwortung im 

Messe auf dem Kartoffelfest auf dem Hof Happe

Siddinghausen
Vorstand und der Mitarbeiterinnenrunde 
zu übernehmen und das Leitwort um-
setzen: Starke Frauen gestalten Verän-

derung, damit Gleichberechtigung und 
Gleichstellung in Kirche und Gesellschaft  
Realität werden kann.

Ereignisreiches Wochen- 
ende beim Förderverein zur 
Betreuung der Grundschüler 
Siddinghausen/Weine e.V.

Der Förderverein zur Betreuung 
der Grundschüler Siddinghausen/Wei-
ne e.V. durfte am 31. Oktober 2024 
die Verleihung des Heimatpreises des 
Kreises Paderborn in der Schützenhal-
le in Siddinghausen ausrichten. Auch 
in diesem Jahr wurden wieder drei be-
merkenswerte Preisträger durch Land-
rat Christoph Rüther geehrt, die sich 
in besonderem Maße für Brauchtum, 
Kultur und Gemeinschaft in unserer Re-
gion einsetzen. Der Heimatverein Bad 
Wünnenberg, Unser Hochstift rückt 

Gewinner des Heimatpreises vor der Sidaghalle mit Landrat Christoph Rüther (vorne 
rechts)

zusammen e.V. - PaderMahlZeit und 
der Paderborner Künstler Olav Schie-
del durften sich über die Auszeichnung 
freuen. Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie wichtig ehrenamtliches En-
gagement und lokale Initiativen für das 
Zusammenleben in unserer Gesellschaft 
sind. Nur drei Tage später fand der be-
liebte jährliche Spielzeugbasar des För-
dervereins ebenfalls in der Sidaghalle 
statt. Die Veranstaltung erfreute sich 
auch in diesem Jahr wieder großer 
Resonanz. Viele Besucher kamen, um 
angebotenes Spielzeug, Bücher, Spiele 
u.v.m. zu kaufen. Gleichzeitig wird mit 
dem Verkauf die Arbeit des Förderver-
eins unterstützt. Auch für das nächste 
Jahr ist wieder ein Spielzeugbasar am 
2.11.2025 geplant.
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Bayerischer Frühschoppen 
in Siddinghausen: Zünftige 
Musik und Trachtenspaß bis 
in den Abend

Der Musikverein Siddinghausen 
verwandelte am 3. Oktober 2024 die 
Sidaghalle in eine bayerische Festhal-
le. Zum traditionellen Frühschoppen 
zog es zahlreiche Besucher aus Sid-
dinghausen und der Umgebung an, die 
einen Tag voller Musik, Tanz und bayri-
scher Gemütlichkeit erlebten. Von Jung 
bis Alt kamen die Gäste, viele von ihnen 
in Dirndl oder Lederhosen, und feierten 
bei zünftiger Blasmusik und herzhaften 
Schmankerln.

Ein besonderes Highlight des Ta-
ges war der Auftritt der Trachtengrup-
pe Edelweiß aus Tirol, die durch eine 
persönliche Einladung des Musikers 
Burkhard Schmücker nach Siddinghau-
sen kam. Mit ihren traditionellen Schuh-
plattlern begeisterten sie das Publikum 
und sorgten für tosenden Applaus. Die 
mitreißenden Tänze gaben dem Früh-
schoppen ein besonderes Flair und tru-
gen wesentlich zur guten Stimmung bei.

Die Atmosphäre in der Sidaghalle 
war ausgelassen, die Besucher feierten 
bis in die Abendstunden. Ein weiterer Trachtentruppe Edelweiß aus Tirol

Höhepunkt war die „Bayerische Olym-
piade“, die das Programm auflockerte 
und für viel Heiterkeit sorgte. Die Teil-
nehmer aus Kneblinghausen gingen 
am Ende als stolze Gewinner der Spiele 
hervor und wurden gebührend gefeiert.

Am Ende waren sich alle einig: Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg und 

die Stimmen, den Frühschoppen auch 
im nächsten Jahr wieder auszurichten, 
waren laut und zahlreich. Der Musikver-
ein Siddinghausen hat mit diesem Event 
bewiesen, dass Tradition und Gemein-
schaftssinn in Siddinghausen lebendig 
sind – und das ganz im Sinne bayeri-
scher Gemütlichkeit.
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Jubiläum in Siddinghausen- 
1225 Jahre!

… „Nach weiteren Überlieferungen 
erbaute der sächsische Adelige namens 
Sidag eine hölzerne Kirche, die 799 n. 
Chr. von Papst Leo III, dem Frankenkö-
nig Karl dem Großen und weiteren Wür-
denträgern eingeweiht wurden.

Die Gehöfte um die Kirche wurden 
nach ihrem Namensträger „Sidag“ dann 
„Sidaghusen“ und später „Siddinghau-
sen“ genannt.“

Das Jubiläum in diesem Jahr wurde 
bei mehreren Veranstaltungen von den 
SiddinghäuserInnen gefeiert. 

Zum einen mit dem weltlichen Fest-
akt am 05.05.2024 in der Sidaghalle.

Eine historische Dorfwanderung 
fand im Sommer unter der Leitung von 
Andreas Westermeier statt. Dort beka-
men Interessierte Informationen zu Stra-
ßennamen, Häusern und Gehöften.

Bei „Rudi`s Filmeabend“ im Gasthof 
zur „Schönen Aussicht“ konnten Schät-
ze aus dem Filmarchiv von Rudi Klenke 
bewundert werden.

Den kirchlichen Abschluss bildete 
nun das Pontifikalamt, welches Weihbi-
schof Josef Holtkotte am 26. Oktober 
2024 in der Pfarrkirche mit den Gemein-
demitgliedern feierte. Das Team des 
Pastoralverbundes Büren, der Pfarrge-
meinderat und der Kirchenvorstand aus 
Siddinghausen luden anschließend zum 
Umtrunk ins Pfarrhaus ein.

Vorne von links: Pfarrer Christoph Seve-
rin, Weihbischof Josef Holtkotte. 
Zweite Reihe von links: Pastor Duc Thi-
en Nguyen, Gemeindereferentin Verena 
Wannemüller, Pastoralreferentin Daniela 
Reineke und Pastor Ralf Scheele

Bronze beim  
Kreiswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“

Einen beachtlichen Erfolg hat die 
Ortschaft Siddinghausen beim Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
erzielt. Nach einer Beratung der Ver-
eins- und Verbandsvorstände im Früh-
jahr wurde zunächst ein Projektteam 
gebildet. An mehreren Abenden der 
Vorbereitung ging es dann um die Prä-
sentation des Dorfes vor der Jury. Allen 
Akteuren ist durch diese Projektarbeit 
wieder bewusst geworden, wie vielfältig 
und lebendig das Vereinsleben im Dorf 
ist. Besonders konnte herausgestellt 
werden, dass es im Dorf nicht wenige 
eigenständige Betriebe verschiedenster 
Branchen gibt, neben vielen Dienstleis-
tungsunternehmen. Nach der Samm-
lung der verschiedenen Themen (z.B. 
Vereinsleben/ Baukultur/ Nachhaltigkeit) 
wurde ein Stationengang für die Bewer-
tungs-Jury entwickelt. An jeder Station 
sollte ein anderer Akzent des Dorflebens 
vorgestellt werden. Am Ende der Vorbe-
reitung wurde die Strecke in der Zeit ab-
gefahren, in der auch die Jury das Dorf 
begutachten wollte. Letztlich hat alles 
reibungslos geklappt und das Projekt-

team konnte der Jury viele unterschied-
liche Facetten des Dorflebens nahebrin-
gen. Belohnt wurden das Team dann 
mit einem Anruf vom Landrat Christoph 
Rüther und mit der Bekanntgabe des 3. 
Platzes - Bronze. In Siddinghausen war 
die Freude über diese Auszeichnung 
groß – die Ortschaft hat sich von ihrer 
besten Seite präsentiert. Mit diesem 3. 
Platz hat Siddinghausen nicht nur einen 
wichtigen Erfolg für die Dorfgemein-
schaft erzielt, sondern auch den Blick 
auf eine zukunftsfähige Dorfentwicklung 
gerichtet.

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

104
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Die CDU-Senioren-Union 
Stadtverband Büren stellt 
sich vor:

Die Senioren-Union ist organisiert 
auf Bundes-, Landes- und kommuna-
ler Ebene und tritt für die Anliegen und 
Interessen der älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in den Bereichen Poli-
tik, Gesellschaft und Wirtschaft ein. Die 
Senioren-Union der CDU hat mehr als 
51.000 Mitglieder in über 300 Kreisver-
einigungen, wobei Nordrhein-Westfalen 
die größte Landesvereinigung mit zur-
zeit rund 19.200 Mitgliedern stellt. Wir 
gehören zum Kreisverband Paderborn 
und haben zurzeit rund 40 Mitglieder. 

Jeweils am zweiten Dienstag im 
Monat finden unsere Treffen im Re-
gelfall in Form von Stammtischen 
und Veranstaltungen um 15:30 Uhr 
im Hotel Kretzer in Büren statt. Zu 
den Veranstaltungen wird über die Ta-
gespresse nochmals rechtzeitig infor-
miert, wobei Gäste jederzeit herzlich 
willkommen sind. Unseren Mitgliedern 
bieten wir neben politischen und ge-
sellschaftsrelevanten Informations-
veranstaltungen auch Fachgespräche 
zu aktuellen Themen der älteren Gene-
ration. Hier ein Auszug aus den schon 
durchgeführten Veranstaltungen dieses 
Jahres:

• Führung durch den Paderborner 
 Dom
• Vorstellung der Präventionskampag- 
 ne der Polizei: „Geschockt am Tele- 
 fon? – Auflegen!“
• Hausnotrufsysteme für Seniorinnen 
 und Senioren
• Besuch der CONDOR MedTec  
 GmbH Salzkotten
• Aktuelle Informationen über Patien- 
 ten- und Betreuungsverfügung, Vor- 
 sorgevollmacht

Teilnehmer beim Stammtisch „Hausnot-
rufsysteme“ im Hotel Kretzer

• Tagesfahrt nach Willingen mit  
 - Besichtigung des Curioseum in   
  Willingen-Usseln
 - Besichtigung der weltgrößten Ski- 
  sprungschaze am Mühlenkopf  
  und der 665 m langen Hänge- 
  brücke Skywalk
 - Fahrt mit der Seilbahn auf den  
  Ettelsberg mit Einkehr in Siggis  
  Berghütte.

Im nächsten Jahr 2025 sind für das 
erste Quartal folgende Veranstal-
tungen im Hotel Kretzer in Büren um 
15:30 Uhr geplant; eventuelle Änderun-
gen bleiben vorbehalten: 
 - 14.01.: Situation der Hausarztver 
  sorgung im Kreis Paderborn
 - 11.02.: Bericht über die Bürener  
  Verkehrs- und Bausituation
 - 11.03.: Aktuelles aus dem Rat der 
  Stadt Büren – anschließend: tradi- 
  tionelles Heringsessen.

Wir sind eine starke Gemeinschaft, 
und wer Interesse an einer Mitglied-

Teilnehmer der Tagesfahrt nach Willingen beim Mittagessen im Brauhaus

schaft in der CDU-Senioren-Union 
Stadtverband Büren hat, kann sich 
unter den folgenden Mail-Adressen 
melden: wuemun@t-online.de oder  
reinh.kleine@t-online.de. Wir freuen uns 
auf Sie!

 

Werksverkauf
im Bürener Industriegebiet

+++ +++ Boxspringbetten und MatratzenBoxspringbetten und Matratzen +++ +++
Direkt vom HerstellerDirekt vom Hersteller

Vereinbaren Sie 
Ihren individuellen 
Beratungstermin 
online o. telefonisch! Wir haben auch Latten- 

rahmen, Spannbetttücher u. mehr

Öffnungszeiten Werksverkauf  
Di. - Fr.  1000–1800  

Sa. 1000–1400 Uhr / Mo. geschlossen

SiTecFoam GmbH
Westring 3 

33142 Büren

Tel. 02951 - 93942-0  
www.sitec-schlafsysteme.de

www.sitec-schlafsysteme.de
Tel: 02951 - 93 94 20

Konfigurieren Sie sich Ihr Traumbett in 3D - egal, ob als 
Massivholzbett oder Polsterbett. Über 30.000 Möglichkeiten.

Wir beraten Sie gerne. 

M
odellbeispiel

Kaltschaum 
Matratze
Höhe 20 cm

in allen Abmessungen erhältlich

ab298,-€ ab 598,-€Werkspreis Werkspreis

TTFK EvoPore/
Relax Gel
Höhe 25 cm

in allen Abmessungen erhältlich
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Landfrauen Büren 

Wie jedes Jahr sammelten auch im 
Jahr 2024 die Landfrauen Büren 

auf den umliegenden Brachflächen 
und an den Waldrändern die verschie-
densten Kräuter, um am 14.08.2024, 
einen Tag vor Maria Himmelfahrt, im 
Pfarrheim Büren die traditionellen Kraut-
bunde zu binden. Die Krautbunde in Bü-
ren enthalten z. B. Königskerze, Schaf-
garbe, Rainfarn, wilde Möhre, Dost, 
Weidenröschen und noch verschiedene 
andere Kräuter. 

An Maria Himmelfahrt, am 
15.08.2024, wurden diese Krautbunde 
dann gegen eine Spende für die Spei-
sekammer Büren vor dem Festhochamt 
zu Maria Himmelfahrt bei Gut Holthau-
sen abgegeben. 

Auch im Jahr 2024 gestaltete eine 
Gruppe der Landfrauen Büren

den Altarraum der St. Nikolaus Pfarr-

kirche zu Erntedank am 13.10.2024 
wieder sehr aufwändig. Die dazu ge-
nutzten Obst- und Gemüsespenden 
wurden im Anschluss der Speisekam-
mer Büren zur Verteilung zur Verfügung 
gestellt.     

Ebenso im nächsten Jahr findet die-
ses Krautbundbinden wieder im Pfarr-
heim Büren statt und die Landfrauen 
Büren freuen sich immer über Interes-
sierte.

Erfolgreicher Auftakt des 
Bürener Projekt-Orchesters 

Ende Oktober hat sie stattgefunden: 
die erste Probe des Bürener Projekt-
Orchesters. Rund 30 Teilnehmende ka-
men in der Grundschule Lindenhof zu-
sammen, um sich kennenzulernen und 
gemeinsam zu musizieren. 

Unter der künstlerischen Leitung 
von Semyon Mitschke soll mit dem Bü-
rener Projekt-Orchester ein Zusammen-
schluss von Musikerinnen und Musikern 
geschaffen werden, der nicht in Konkur-
renz zu den bestehenden Musikvereinen 
stehen, sondern mit seiner Gründung 
das musikalische Programm im Stadt-
gebiet Büren weiterausbauen soll. Bei 
der ersten Probe des Orchesters waren 
sowohl Kinder, Jugendliche als auch 
Erwachsene anwesend. „Unsere Ur-
sprungsidee ist aufgegangen“, so Mit-
schke. „An die 30 Musikbegeisterte der 
unterschiedlichsten Altersstufen und mit 
den verschiedensten Instrumenten ha-
ben schon bei unserem ersten Treffen 
bewiesen, dass sie gemeinsam etwas 
Großes schaffen können.“

Beim 3. Bürener Stadtball am 15. 
März 2025 wird das Projekt-Orchester 
voraussichtlich zum ersten Mal öffent-
lich auftreten. Bis dahin finden weitere 
Proben zu folgenden Terminen statt: 23. 
November 2024, 25. Januar, 22. Febru-
ar und 8. März 2025 jeweils von 10 bis 
13 Uhr in der Grundschule Lindenhof in 
Büren. Alle Musikinteressierten sind 
herzlich eingeladen, dem Projekt-Or-
chester beizuwohnen, unabhängig da-
von, ob sie bei der ersten Probe anwe-
send waren. Um eine Anmeldung vorab 
wird gebeten unter projektorchester@
bueren.org.

Erfolgreich werben mit einer Anzeige  
im Stadtspiegel

Der Herr kam nicht auf  
die Welt, damit die  

Menschen klüger, sondern 
damit sie gütiger werden.

                                        Karl Heinrich Waggerl
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Mit WOMEN@CDU  
#KOMMUNAL #SOZIAL setzt 
sich die CDU für ein starkes 
Ehrenamt und für starke 
Frauen auf kommunaler 
Ebene ein 

Am 10. und 11. Oktober 2024 fand 
die Jahresveranstaltung von WOMEN@
CDU #KOMMUNAL im Deutschen Bun-
destag und im Konrad-Adenauer-Haus 
in Berlin statt. Mit einem abwechslungs-
reichen Programm, das hochkarätige 
Vorträge und lebhafte Diskussionen um-
fasste, wurden unter dem diesjährigen 
Motto „WOMEN@CDU #KOMMUNAL 
#SOZIAL“ die aktuellen Herausforde-
rungen im Bereich Ehrenamt und Pflege 
in den Fokus gerückt. Zu den Rednern 
gehörten der CDU-Vorsitzende Fried-
rich Merz MdB, der CDU-Generalsekre-
tär Dr. Carsten Linnemann MdB sowie 
die stellvertretende Generalsekretärin 
Christina Stumpp MdB. Über 200 enga-
gierte Kommunalpolitikerinnen der CDU 
Deutschlands folgten der Einladung in 
die Bundeshauptstadt, darunter auch 
Sabrina Henneke (Mitglied des Kreista-
ges Paderborn, CDU-Stadtverbands-
vorsitzende und stellv. CDU-Kreisvorsit-
zende) aus Büren.

Sabrina Henneke: „Das diesjährige 
Netzwerktreffen von WOMEN@CDU 
#KOMMUNAL war für mich ein gu-
ter Ort, um mich mit großartigen und 
engagierten Frauen aus der Kommu-
nalpolitik auszutauschen. Es war eine 
wertvolle Gelegenheit, neue Ideen und 
Impulse für meine Arbeit vor Ort mitzu-
nehmen. Die in diesem Jahr gewählten 
Schwerpunkte sind nicht nur relevant 

Sabrina Henneke gemeinsam mit dem CDU-Generalsekretär Dr. Carsten Linnemann 
MdB, der stellv. CDU-Generalsekretärin Christina Stumpp MdB sowie dem CDU-
Vorsitzenden und Kanzlerkandidaten Friedrich Merz MdB (Foto: ©Anika Nowak)

G a r t e n  &  L a n d s c h a f t s b a u
RIEMANN

0171 - 4823 769

für den Kreis Paderborn, sondern be-
treffen auch viele andere Regionen in 
Deutschland. Netzwerken dazu ist von 
entscheidender Bedeutung, denn es er-
möglicht uns, gemeinsam an Lösungen 
zu arbeiten und voneinander zu lernen. 
Der Austausch von Erfahrungen und 
Best Practices stärkt nicht nur unsere 
individuelle Arbeit, sondern auch die 
Gemeinschaft als Ganzes. Gemeinsam 
können wir die Herausforderungen, vor 
denen wir stehen, besser meistern und 
eine positive Veränderung in unseren 
Städten und Gemeinden bewirken. Ich 
freue mich darauf, die gewonnenen 
Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen 
und weiterhin Teil dieses starken Netz-
werks zu sein.

Mehr zu WOMEN@CDU #KOMMU-
NAL finden Sie unter www.cdu-kommu-
nal.de/women.

www.profil-dekor.de     

profil dekor

www.dekodeck.de www.bbs-bauelemente.de   

Hochwer tige Markenprodukte aus dem Hause
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Büren-Steinhausen hat zwei 
neue Junior-Trainer im  
Badminton

Maja Haase (16) und Florian Dirks 
(17) vom SV GW Steinhausen (Büren) 
haben die Sommerferien genutzt, um 
mit 20 weiteren Teilnehmern aus NRW 
den Junior-Trainerschein in Hamm-
Oberwerries beim Badminton-Landes-
verband zu absolvieren. Dies ist die 
erste Trainer-Lizenzstufe des Deutschen 
Badminton Verbandes.

Den Jugendlichen wurden nicht nur 
die Techniken vermittelt - sondern auch 
- wie sie diese als Juniortrainer an Ihre 
zukünftigen Schüler weitergeben. Im 
Vordergrund stand aber nicht nur das 
Vermitteln von Techniken, sondern auch 
die soziale Kompetenz gegenüber den 
Schülern – sprich z.B. der Ehrenkodex 
des Badminton-Landesverbandes.

Sowohl Maja als auch Florian absol-
vierten die Abschlussprüfung erfolgreich 
und freuen sich auf ihre Schülergrup-
pen. B-Trainer Marcus Wagenzink und 
der 1. Vorsitzende Torben Salmen freu-
en sich über die Nachwuchsarbeit. „Wir 
sind auf den richtigen Weg, um unseren 
Badminton-Sport zu fördern“.

Trainingszeiten in der Sporthalle 
Steinhausen:

Dienstag: 18:00 - 19:00 Uhr ab 2.  
Klasse bis 11 Jahre, 
Trainerin Maja/Marcus

Dienstag: 19:00 - 20:00 Uhr ab 12  
Jahre bis 17 Jahre
Trainer Florian/Marcus

Dienstag: 20:00 – 22:00 Uhr ab 18  
Jahre
Trainer Marcus

Von l. nach r.: Marcus Wagenzink, Maja 
Haase, Florian Dirks und Torben Salmen

Steinhausen
TC Steinhausen beendet die 
Sommersaison

Mit dem Ende der Clubmeister-
schaften leitet der TC-Steinhausen 
auch das Ende der Sommersaison 
2024 ein. Am Tag der Endspiele konn-
ten am Vormittag zahlreiche Kinder zur 
Teilnahme an der Olympiade, einem  
T-Feld-Turnier und einem U9 Midcourt-
Turnier begrüßt werden. Weiter ging 
es dann am Nachmittag mit den End-
spielen der Jugendabteilung. Bei den 
U15-Juniorinnen erlangte Lena Engels 
den zweiten und Martha Willeke den 
ersten Platz. Friedrich Kottmann sicher-
te sich den zweiten und Laurenz Finke 
den ersten Platz bei den U15- Junioren. 
Nach spannenden Spielen der U18-

Große Freude beim Tennisnachwuchs

Junioren und Juniorinnen, erkämpften 
sich Emil Vonnahme und Ida Böing 
den zweiten und Philipp Kaufmann 
und Maja Vonnahme den ersten Platz 
in ihrer Kategorie. Ein Danke allen Kin-
dern und der Jugend, die an den Club-
meisterschaften teilgenommen haben.                                                                              
Insgesamt blickt der Verein auf eine 
aufregende Sommersaison zurück mit 
Aktionen wie dem Generationenturnier 
und dem Sommercamp, das immer 
großen Anklang in unserem Verein fin-
det. Das Highlight war die Veranstaltung 
des Sommerfestes auf unserer Anlage 
unter dem Motto ‚Beats&Balls‘. Zudem 
gratulieren wir unseren Herren 50 zum 
Aufstieg in die Kreisliga und blicken mit 
voller Zuversicht auf die anstehende 
Wintersaison.
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KiTa und Förderverein feiern 
Einweihung des neuen  
E-Kinderbusses

Dank großer Spendenbereitschaft 
durch die Eltern der KiTa St. Christopho-
rus Steinhausen, aber auch vieler An-
wohner und Gewerbetreibender im Ort, 
konnte der Förderverein der KiTa nur 
wenige Monate nach seiner Gründung 
die erste große Anschaffung tätigen und 
den Kindern einen elektrischen Wagen 
zur Verfügung stellen. Am Sonntag, den 
13.10.2024, fand im Traditionseck im 
Rahmen einer kleinen Einweihungsfeier 
die offizielle Übergabe statt, nachdem 

Von links: 1. Vorsitzende Peggy Bürger, KiTA-Leitung Margret Grewe, 2. Vorsitzende 
Linda Hüser, Schriftführerin Melanie Nillies, Kassiererin Linda Bürger, stellv. KiTa-
Leitung Linda Neesen

Pastor Nguyen den Wagen zuvor ge-
segnet hatte. Die Erzieher und Kinder 
der KiTa bedankten sich mit einem 
selbst gestalteten Plakat. Mit dem Wa-
gen können nun selbst die U2-Kinder 
der KiTa den Ort und seine Sehenswür-
digkeiten problemlos erkunden. Wir be-
danken uns bei allen Spendern:  Volks-
bank Büren-Salzkotten, Sparkasse 
Büren, Stefan Hardes Gerüstbau, Hüser 
Energie GmbH, Entsorgungsfachbe-
trieb Paul, Tambourkorps Steinhausen, 
Karnevalstraditionsgruppe Oberdorf, 
die Belegschaft der Firma Forvia Hella 
Lippstadt und Harald Schüth!

Planung des Bürener  
Wandertages in Steinhausen 
am 18. Mai 2025

Liebe Steinhäuser, liebe Steinhäuse-
rinnen,

der Bürener Wandertag findet am 
18. Mai 2025 in Steinhausen statt. 

Der Heimatverein Steinhausen ist 
Ausrichter und übernimmt die Organi-
sationsleitung. Es werden bis zu 1800 
Wanderer erwartet und ca. 200 Helfer 
werden benötigt, um die Veranstaltung 
durchzuführen.

Wir brauchen eure Unterstüt-
zung! 

Eingeladen sind alle Vereine, Clubs, 
Bürger und Bürgerinnen, alle Interes-
sierten, die mitgestalten möchten. 

Mit Hilfe des QR-Code kannst du 
dich in eine Helferliste eintragen. 

Oder benutze diesen Link www.
heimatverein-steinhausen.de.

Wir freuen uns über eure Unterstüt-
zung. 

   
Vorstand des Heimatvereins Stein-

hausen e.V.

Großhändler investiert in 
Intralogistik

Der regionale Großhändler Willeke 
Blumen ist ein regionaler Blumengroß-
handel, welcher seit über 50 Jahren ein 
zuverlässiger Partner des grünen Einzel-
handels ist. Durch das Wachstum der 
letzten Jahre wurde die Nachtschicht 
immer mehr zum „Nadelöhr“ der Pro-
zesskette. In der Nacht werden beim 
Großhändler bis zu 75.000 Blumen 
empfangen, kommissioniert und am 
frühen Morgen wieder ausgeliefert. Die 
Frische der Ware und somit die Durch-
laufzeit, um diese zu garantieren, sind 

ein entscheidender Faktor für die Qua-
lität. Dieses war an den bekannten Blu-
menfeiertagen auf die herkömmliche Art 
nur noch sehr schwer zu realisieren. Da-
her hat der Unternehmer sich entschie-
den, in die Automation der Abläufe zu 
investieren. Ein Förderband mit 6 Pack-
stationen verringert die Laufwege der 
Mitarbeiter um ca 70% und erhöht die 
Effizienz, um die Qualität und Termin-
treue des Großhändlers sicherzustellen. 
Zur weiteren Verstärkung des Teams ist 
für 2025 noch ein Ausbildungsplatz im 
Groß- und Außenhandel zu vergeben. 
Weitere Informationen unter: www.wille-
ke-blumen.de

Es gilt, sein Leben lang zu  
arbeiten, zu kämpfen und jeden Tag 
neu zu beginnen. Man muss nicht  

nur mit anderen Geduld haben,  
sondern auch mit sich selbst.

                                                 Franz von Sales
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Neue Musikinstrumente und 
Turngeräte für den Kinder-
garten Weiberg

Dank der finanziellen Unterstützung 
der Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter konnte der Förderverein des 
Kindergartens Weiberg neue Rhythmik-
trommeln und Klangstäbe anschaffen. 
So wird die musikalische Früherziehung 
in den Kindergarten-Alltag integriert und 
ermöglicht den Kindern zwischen 2 und 
6 Jahren einen Einblick in die Welt der 
Musik.

Außerdem konnte der Turnraum um 
eine Kletterwand, eine große Turnmatte 
und eine Rollen-rutsche erweitert wer-
den. Ein großes Dankeschön ging an 
die „Weiberger Dorfrunde“, die diese 
Anschaffung zusammen mit dem För-
derverein ermöglicht hatte!

Die kleinen Strolche des Kindergartens Weiberg gemeinsam mit Dirk Herbst (Spar- 
kasse Paderborn-Detmold-Höxter)

Weiberg

Die Freude über die neuen Turngeräte 
ist bei den Kleinen ganz groß

4. Platz bei „Unser Dorf hat 
Zukunft“

Im Rahmen des Kreiswettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft 2024“ erreich-
te Weiberg den vierten Platz und ver-
passte damit nur knapp einen Podest-
platz. Bei sonnigem Wetter begrüßten 
die Weibergerinnen und Weiberger die 
Bewertungskommission herzlich und 
führten sie durch Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft der Dorfgemein-
schaft. Der Wettbewerb machte einmal 
mehr wieder deutlich, wie gut die Dorf-
gemeinschaft Weiberg aufgestellt ist 
und eröffnet durch den Austausch neue 
Zukunftsperspektiven. Diese sollen in 
den kommenden Jahren aufgegriffen 
werden.

Weiberger Weihnachtsmarkt



33

SW+Becker GmbH & Co.KG
Pfauenstraße 1, 33181 Bad Wünnenberg
Tel. 02957 78 999 78

info@sw-becker.de                               
www.sw-becker.de

   

SW+Becker GmbH & Co.KG
Pfauenstraße 1, 33181 Bad Wünnenberg
Tel. 02957 78 999 78

info@sw-becker.de                               
www.sw-becker.de

   

Mobile Radabstellanlagen in 
der Burgstraße platziert 

Wer mit dem Fahrrad in der Bürener 
Innenstadt unterwegs ist, hat ab sofort 
die Möglichkeit, eine der neuen mobilen 
Radabstellanlagen zu nutzen, die ent-
lang der Burgstraße platziert wurden.

In Form eines Planungsspazier-
gangs hatte im vergangenen Sommer 
eine Beteiligungsveranstaltung für Ver-
treterinnen und Vertreter aus der Poli-
tik, Akteurinnen und Akteure aus dem 
Einzelhandel und allgemein relevanter 
Interessenvertretungen stattgefunden. 
Dabei wurden an unterschiedlichen 
Stationen Beobachtungen, Erfahrun-
gen, Probleme und Lösungsideen zur 
Entwicklung der Burgstraße diskutiert. 
Eines der zentralen Themen war auch 
die Fahrradmobilität in Büren. 

Als Reaktion auf die Beteiligungs-
veranstaltung, bei der sich einige der 
Teilnehmenden mehr Möglichkeiten 
zum Abstellen von Fahrrädern ge-
wünscht haben, hat die Stadtverwal-
tung Büren mobile Radabstellanlagen 
angeschafft, die nun als provisorische 
Lösung bis zur mittelfristigen Umgestal-
tung der Burgstraße an vier Standorten 
platziert wurden: Zwei Anlagen befinden 
sich im Bereich obere Burgstraße, eine 
auf dem Marktplatz (mittlere Burgstraße) 
und eine vor der Jesuitenkirche (untere 
Burgstraße). Die Anlagen sind unter-
schiedlich groß und bieten Platz für je-
weils acht bis zwölf Fahrräder.  

„Die mobile Lösung ermöglicht 
sowohl bei Veranstaltungen als auch 
nach der mittelfristigen Umgestaltung 
der Burgstraße einen Standortwechsel 
ohne großen Aufwand“, so Mobilitäts-
manager Florian Unterhalt. Bürgerin-
nen und Bürger sind also herzlich ein-
geladen, die Anlagen zu nutzen. Nicht 
vergessen werden sollte dabei das 
Fahrradschloss, das ganz einfach an 
den dafür vorgesehenen Streben ange-
bracht werden kann.

Mobilitätsmanager Florian Unterhalt 
hat die neue Radabstellanlage vor der  
Jesuitenkirche bereits ausprobiert. 
(Foto: Stadt Büren)

Königstraße 1 | 33142 Büren 
www.lennigers-leckerbissen.de 

Wie auch in den letzten Jahren finden Sie
unsere Menüs auf unsere Internetseite

Weihnachtsmenüs
2024

Vorbestellungen 
können bis zum                                        

18. Dezember  
aufgegeben werden

BeilagenBeilagen im Stadtspiegel 
kosten nur  

42 € pro 1000 Stück



Mo.-Fr.: 8:30 - 12:30 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr 
1. und 3. Samstag von 09:00 - 12:00 Uhr 

Schaden- 
gutachten!

Wertgutachten!

GTÜ-Prüfstelle  Pkw / Motorräder
 Nutzfahrzeuge & LoF

 LKW‘s & SZM
 Wohnmobile & Wohnwagen

HU fällig? 
Wir sind gerne  
für Sie da!

12

12 11 10 9
8

7654
3

2

1

HU

12 11 10 9
8

7654
3

2

1

iff Ingenieurbüro  
für Fahrzeugtechnik

Meiwes GmbH

Fürstenberger Str. 15 a
33142 Büren

Tel.: 0 29 51 - 93 64 93
info@iff-meiwes.de 
www.iff-meiwes.de

Öffnungszeiten:

  Wir erstellen Ihnen Ihr Schadengutachten.

 Gutachten für Oldtimer und Youngtimer.
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13
Wir wünschen eine schöne
Advents- und Weinachtszeit

Sebastianstraße 31  
33142 Büren  
www.zur-schanze.de

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

81

Rohrreinigung
F.PAUL

••Fräsen
••Spülen
••Kanal TV
••Sanierung

•• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de
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„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de



Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99
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PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

• Tankstelle + Shop 
• Waschanlagen 
• SB-Waschplätze 
• Pellets gesackt

• Containerdienst 
• Entsorgungsfachbetrieb 
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren 
Telefon 0 29 51 / 9 35 80 
E-Mail: info@spenner-oel.de
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Wir wünschen Ihnen  
eine schöne Weihnachtszeit 

und ein gesundes neues Jahr!
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Wilhelmstraße 2 – 33142 Büren 

02951/2443  
info@hotel-kretzer.de 

www.hotel-kretzer.de 
 

Mittwoch Gaststätten Ruhetag 

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Wir wünschen eine schöne 
Weihnachtszeit

Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel.  02951-938948
Fax  02951-938958
Mobil  0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de


